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Vorwort 

 

Der vorliegende Bericht dokumentiert die Entwicklung des Instituts seit der Berufung des 

Lehrstuhlinhabers zum April 1994 an die Universität Rostock. Er baut auf dem 5-

Jahresbericht von 1999 auf und schreibt diesen fort. Die zurückliegenden 10 Jahre lassen 

sich grob in drei Zeitabschnitte aufteilen: die ersten Jahre waren gekennzeichnet durch eine 

Phase des Aufbaus, gefolgt von einer Phase der Etablierung im Forschungsumfeld und in der 

Region. Die letzten Jahre dagegen sind eher gekennzeichnet durch einen intensiven und noch 

andauernden Kampf für die Erhaltung von Fachbereichen, wie z.B. dem Bauingenieurwesen 

bzw. der Agrar- und Umweltwissenschaftlichen Fakultät in wirtschaftlich angespannten 

Zeiten. Während in den Anfangsjahren ausreichend Mittel zum Aufbau einer modernen 

Forschungs- und Lehrinfrastruktur am Institut investiert werden konnten, reduzierten sich 

der Handlungspielraum und das Investitionsvolumen in den letzten Jahren zusehends. Zu 

Beginn ermöglichten die Forschungsaktivitäten im Wesentlichen die Deutsche Forschungs-

gemeinschaft, inzwischen verlagert sich die Forschungsförderung hin zu Kommunen, Land 

oder Bund.  

Hervorgehend aus den Lehrveranstaltungen in Rostock konnten Lehrbücher entwickelt 

werden, die im Ausbildungsbereich im deutschsprachigen Raum neue Standards setzen. In 

der Region konnte sich das Institut an vielen Stellen mit wissenschaftlichen Arbeiten, 

Machbarkeitsstudien und Projekten einbringen. Dies führte u.a. 1999 zur Gründung des 

Steinbeis-Transferzentrums für Geoinformatik, welches vor allem im regionalen 

Wissenstransfer wirksam wurde. Zahlreiche Studenten haben in den zurückliegenden 10 

Jahren am Institut gewirkt, sei es als studentische Hilfskräfte, Projektstudenten oder als 

Diplomanden. Etliche Gäste besuchten das Institut für Vorträge oder Gastaufenthalte.  

So kann man inzwischen feststellen, dass sich das Institut etabliert hat, in Forschung und 

Lehre interessante Themen bearbeitet und Angebote an Studenten, Wissenschaftler und 

Praktiker unterbreitet, die auch gerne angenommen werden. Es hat sich zu einem in Fakultät 

und Universität integrierten und von außen auch anerkannten Institut entwickelt. Dies alles 

ist nur durch ein gutes Institutsteam leistbar. Daher gehört meinen Mitarbeitern – den 

ehemaligen wie auch den zur Zeit tätigen - an dieser Stelle Dank für das Geleistete. Auf ihrem 

Engagement beruht der erreichte Stand am Institut.  

In den zukünftig größeren Strukturen an der Universität Rostock wird das bisherige Institut 

durch die Einbindung der Professur in ein neu zu gründendes Institut für die Entwicklung 

ländlicher Räume in dieser Form nicht mehr weiter existieren. Die Professur für Geodäsie 

und Geoinformatik mit ihrem Mitarbeiterstab wird jedoch auch in Zukunft Akzente in 

Forschung und Lehre setzen. Ich hoffe daher auf weitere erfolgreiche Zusammenarbeit in den 

nächsten Jahren, im Team ebenso wie mit Partnern innerhalb und außerhalb der Universität. 

 

Ralf Bill, Rostock, im März 2004.  
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1. Das Institut für Geodäsie und Geoinformatik 

1.1   Einordnung in den Fachbereich Landeskultur und Umweltschutz 

 

Die Agrar- und Umweltwissenschaftliche Fakultät (ehemals Landwirtschaftliche Fakultät) an 

der Universität Rostock kann auf eine 60jährige Geschichte zurückblicken. Nach der 

Wiedervereinigung wurden zwei Fachbereiche eingerichtet, denen jeweils ein eigenständiger 

Studiengang zugeordnet war. Forschung und Lehre des Fachbereichs Landeskultur und 

Umweltschutz konzentrieren sich auf die Erfassung und Beurteilung von Maßnahmen im 

ländlichen Raum unter besonderer Berücksichtigung des Umweltschutzes und behandeln 

hierzu die methodischen Fragen. Außerdem werden mit den Entwicklungsaufgaben der 

Landwirtschaft, des Verkehrs, der Industrie, der Siedlungswasserwirtschaft, der 

Abfallwirtschaft und des Erholungswesens in Zusammenhang stehende technische und 

ökonomische Aufgaben bearbeitet. Aufgabe des Fachbereiches Agrarökologie ist es, in 

Forschung und Lehre die umweltgerechte Landbewirtschaftung als bestimmendes Merkmal 

der zukünftigen Landwirtschaft zu entwickeln. Die agrarökologische Ausrichtung des 

Fachbereiches gründet sich dabei auf die Integration von Landbau und Ökologie. 
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Abbildung 1: Struktur des Fachbereichs Landeskultur und Umweltschutz bis Ende 2003 

 

Das Institut für Geodäsie und Geoinformatik ist eines von sechs Instituten am Fachbereich 

Landeskultur und Umweltschutz, welches seine Wurzeln im Lehrstuhl für Geodäsie und 

Fernerkundung hat. Lehraufgaben werden in mehreren Studiengängen an der Universität 
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wahrgenommen. Forschung findet in einem weiten interdisziplinären Kontext statt und ist in 

wesentlichen Teilen durch Drittmittel finanziert. 

1.2   Übersicht zum Institutsteam  

 

Zur Grundausstattung des Instituts zählen vier Wissenschaftler und vier 

Nichtwissenschaftler. Diese wurden zeitweise durch über 10 Wissenschaftler auf 

Drittmittelstellen ergänzt. Das wissenschaftliche Profil des Instituts war und ist überwiegend 

geprägt durch ein interdisziplinäres Team aus Geodäten, Geographen, Informatikern, 

Agraringenieuren und Absolventen des eigenen Studienganges Landeskultur und Um-

weltschutz, die gemeinsam an der Lösung heutiger und zukünftiger Problemstellungen im IT- 

und Umweltbereich arbeiten. Die nachfolgende Tabelle stellt rückblickend die Entwicklung 

bis hin zu den derzeitigen Mitarbeitern des Instituts dar (in alphabetischer Reihenfolge). 

Anschließend werden die aktuellen Mitarbeiter der Grundausstattung des Instituts vor-

gestellt. 

 

Tabelle 1: Das Institutsteam  

(Stelle GA=Grundausstattung, DM=Drittmittel; 

Telefon ++49-381-498****; aktuelle Email ****@auf.uni-rostock.de). 

 

Name Titel/Abschluss Stelle von – bis ����  e-mail 

Bartel, Sigrid Dr.-Ing. DM 01.04.95 - 31.06.97   

Bill, Ralf  Prof. Dr.-Ing. GA seit 01.04.94 2185 ralf.bill 

Brauer, Christin Dipl.-Ing. DM 01.09.97 - 31.12.97   

Bredehorst, Ralf  Dipl.-Ing.  DM 01.04.98 - 31.03.00   

Brockmann, Helga Kartogr. Zeichn. GA seit 15.11.66 2181 helga.brockmann 

Christke, Kornelia Dipl.-Ing. agr. DM 01.01.95 - 15.02.99   

Dittmann, Lisa Dr.agr.habil. - seit 01.01.96 2162 lisa.dittmann 

Dransch, Doris Dr.rer.nat. DM 01.02.96 - 31.03.98   

Flocke, Dirk Dipl.-Ing. DM 15.10.98 - 31.12.99   

Foy, Torsten Dipl.-Geogr. DM 01.01.99 - 31.12.04 2025 torsten.foy 

Gebbers, Robin Dipl.-Ing. agr. DM 01.10.97 - 30.09.98   

Grenzdörffer, Görres Dr.-Ing. GA seit 01.04.94 2183 goerres.grenzdoerffer 

Große, Bernd Dipl.-Geogr. GA seit 01.09.65 4321 bernd.grosse 

Hanke, Sebastian Dr.rer.nat. DM 01.10.98- 30.09.00   

Haratz, Dirk Dipl.-Inf. DM 01.01.97 - 30.06.97   

Heil, Ernst Dr.-Ing. GA 01.04.94 - 30.09.96   

Hosak, Marina Sekretärin GA seit 01.11.99 2187 marina.hosak 

Irrgang, Andreas Dipl.-Geogr. DM 01.05.99 - 30.09.01   

Kahl, Peter Dipl.-Ing. DM 01.08.97 - 31.06.99   

Kastell, Sylvia Dr. agr. DM 01.10.97 - 31.12.97   

Knakrügge, Sandra Dipl.-Ing. DM 01.04.98 - 30.09.98   

Korduan, Peter Dipl.-Ing. GA seit 01.03.99 2164 peter.korduan 

Mack, Joachim Dipl.-Ing.agr. DM 01.04.95 - 30.04.96   
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Nagel, Karin Sekretärin GA 01.03.96 - 30.09.96   

Naumann, Matthias Dipl.-Ing. (FH) GA seit 01.11.01 2184 matthias.naumann 

Pápay, Gyula Prof. Dr. phil. DM 01.09.97 - 31.12.97   

Resnik, Boris Dr.-Ing. GA 01.09.97 - 31.08.03   

Rettschlag, Tom Dipl.-Ing. DM 01.03.98 - 31.12.98   

Riechelmann, Lutz Dipl.-Geogr. DM 01.10.96 - 30.09.97   

Roloff , Manfred Dipl.-Ing. (FH) GA 15.11.60 - 31.10.01   

Schmidt, Frank Dipl.-Ing. DM 01.05.99 - 31.12.02   

Schwarz, Andrea Dipl.-Ing.Ök. GA seit 01.11.94 2228 andrea.schwarz 

Söllner, Sabine Sekretärin GA 01.09.70 - 30.04.99   

Vatterrott, Heiderose Dr.-Ing. DM 01.07.98 - 30.06.00   

Voigt, Carmen Dipl.-Inf. DM 01.01.95 - 31.01.97   

Zehner, Marco Lydo Dipl.-Ing.  DM 01.03.01 - 29.02.04 2164 marco.zehner 

1.2.1   Die Wissenschaftler der Grundausstattung 

Prof. Dr.-Ing. Ralf  Bill studierte Vermessungswesen an der Fachhochschule Mainz und 

an den Universitäten Berlin und Karlsruhe von 1972 bis 1979. Danach folgten 5 Jahre 

Assistentenzeit und 1,5 Jahre als Wissenschaftlicher Mitarbeiter in einem Forschungsauftrag 

an der Universität Karlsruhe. Themenbereiche waren in dieser Zeit Ausgleichungsrechnung 

und Statistik sowie Industriemesssysteme.  

 

Die Grundlagen zu den Arbeiten im Themengebiet Geo-Informationssysteme (GIS) wurden in 

den 3,5 Jahren als Entwicklungsingenieur in der Industrie (Fa. Wild, Heerbrugg-Schweiz) 

gelegt, in denen R. Bill den Themenbereich Digitales Geländemodell im raumbezogenen 

Informationssystem (System 9) bearbeitete.  

 

Die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit GIS fand danach an der Universität Stuttgart 

als Leiter der Forschungsgruppe GIS am Institut für Photogrammetrie statt. Im Studiengang 

Vermessungswesen war R. Bill verantwortlich für die Lehre im Vertiefungsbereich Geo-

Informationsverarbeitung.  

 

Zum 1. April 1994 erfolgte die Ernennung zum Professor für Geodäsie und Geoinformatik im 

Fachbereich Landeskultur und Umweltschutz an der Universität Rostock. In den Jahren 

1996 bis 1998 vertrat R. Bill den Fachbereich Landeskultur und Umweltschutz als 

Fachbereichssprecher nach außen. Im Wintersemester 1998/1999 hatte R. Bill eine 

Gastprofessur an der TU Graz in der Abteilung Mathematische Geodäsie und Geoinformatik 

und hielt dort die Vorlesung 'Ausgewählte Kapitel der Geoinformatik'.  

 

R. Bill leitet seit 1999 auch das neugegründete Steinbeis-Transferzentrum für Geoinformatik, 

das erste Steinbeis-Institut an der Universität Rostock. 
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Die Forschungsinteressen von R. Bill liegen heute schwerpunktmäßig im Themenbereich der 

raumbezogenen Informationssysteme. Hier sind es Fragen der Datenmodellierung in drei und 

vier Dimensionen, Multi-Media- und Virtual Reality-Geo-Informationssysteme sowie neuere 

GIS-Anwendungen im mobilen und Internetbereich.  

 

R. Bill nahm in den letzten 10 Jahren zahlreiche nationale und internationale Funktionen 

wahr. Neben der Mitwirkung in Organisationskomitees verschiedenster Veranstaltungen sind 

und waren dies im Besonderen: 

 

Nationale und internationale Funktionen und Mitgliedschaften: 

• Chairman der Arbeitsgruppe I/5 (Hardcopy Scanning and Preprocessing Systems) 

der Internationalen Gesellschaft für Photogrammetrie und Fernerkundung (ISPRS) 

1992-1996 

• Nationaler Berichterstatter (Kommission IV der ISPRS) der Deutschen Gesellschaft 

für Photogrammetrie und Fernerkundung (DGPF) 1991-1998 

• Mitglied im Deutschen Verein für Vermessungswesen (DVW) seit 1979 

• Mitglied in der Deutschen Gesellschaft für Photogrammetrie und Fernerkundung seit 

1991 

• Mitglied im AGILE (Advanced Geographic Information Laboratories in Europe) seit 

2000 

• Mitglied im Deutschen Dachverband für Geoinformation (DDGI) seit 2001 

• Mitglied im Arbeitskreis 'Geo-Informationssysteme' der Deutschen Geodätischen 

Kommission seit 1994 

• Mitglied im Arbeitskreis 3 'Geo-Informationssysteme' des Deutschen Vereins für 

Vermessungswesen von 1996 bis 2002, seit 2002 im Arbeitskreis 2 ’Geoinformation 

und Geodatenmanagement’ des DVW 

• Member of the Editorial Board of 'Transactions in GIS'  von 1995 bis 2002 

• Member of the Editorial Board of ‚International Journal for Photogrammetry and 

Remote Sensing‘ seit 1998 

• Mitglied im Herausgeberbeirat der ‚Zeitschrift für Photogrammetrie und 

Fernerkundung‘ von 1997 bis 1998 

• Seit 1999 gewähltes Ordentliches Mitglied der Deutschen Geodätischen Kommission 

• Mitglied im Redaktionsbeirat der Zeitschrift ‘Photogrammetrie, Fernerkundung und 

Geoinformation‘ seit 2002 

• Seit 2004 Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat des BLK-Verbundprojektes 

‚Fernstudienmaterialien Geoinformatik (FerGI)’  

 

Funktionen an der Universität Rostock 

• Mitglied im Konzil von 1994 bis 1998 
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• Mitglied im Fakultätsrat von 1994 bis 1998 

• Mitglied im Fachbereichsrat von 1994 bis 1998 und von 2000 bis 2003 

• Fachbereichssprecher in den Jahren 1996 bis 1998 

• Institutsdirektor seit 1994 

• Vorsitzender der Fachbereichskommission 'Wissenschaftsentwicklung, Forschung 

und Auslandsbeziehungen' von 1994 bis 1996 

• Mitglied in der Senatskommission 'Datenverarbeitung und Informationstechnik 

(DAVIT)' vont 1994 bis 2003 

• Mitglied im Prüfungsausschuss seit 1999, Prüfungsausschussvorsitzender seit 2002 

• Leiter der Arbeitsgruppe 'Öffentlichkeitsarbeit' am Fachbereich Landeskultur und 

Umweltschutz von 1999 bis 2002 

• Mitglied im Vorstand des Wissenschaftsverbundes ‚Entwicklung, Anwendung und 

Folgen moderner Informations- und Kommunikationstechnologien (IuK)’ seit 1999 

• Vorsitzender des Beirates ‚Information, Kommunikation und Medien (IKM)’ an der 

Universität seit 2003 

 

Dipl.-Geograph Bernd Große studierte in Rostock Germanistik/Geographie (MA) sowie 

Geographie (Diplom). Er war Assistent am Geographischen Institut der Universität Rostock, 

danach als wissenschaftlicher Mitarbeiter in der Sektion Meliorationswesen und 

Pflanzenproduktion tätig, aus der der Fachbereich Landeskultur und Umweltschutz entstand. 

1991 bis 1992 war er mit Leitungsaufgaben in der Verwaltung der Universität betraut und 

nahm gleichzeitig eine postgraduale Qualifizierung an der Hochschule für Öffentliche 

Verwaltung Bremen wahr.  

In Lehre und Forschung betreut er seit 1970 die Kartographie und Geomorphologie, bis 1994 

auch die Fernerkundung. Schwerpunkte in der Forschung liegen auf den Gebieten der 

Landschaftsanalyse, vor allem der Genese von Mikro-Reliefformen (z.B. Hohlformenkataster 

Mecklenburg-Vorpommnern) sowie der Nutzung von Altkarten für landschaftsanalytische und 

-planerische Aufgaben (z.B. Wasser- und Windmühlenkataster von Mecklenburg). Im 

Frühjahr 1996 weilte B. Große zu einem fünfwöchigen Forschungsaufenthalt am Institut für 

Kartographie der ETH Zürich.  

 

Funktionen an der Universität Rostock: 

• Vorstandsmitglied des Studentenwerkes Rostock von 1991 bis 2001 (1991 bis 1995 

Vorstandsvorsitzender)  

• Vorstandsmitglied und Mitglied des Aufsichtsrates der Weiterbildungsgesellschaft an 

der Universität Rostock e.V. seit 1991 (bis 1992 Geschäftsführer) 

• Mitglied in der Fachbereichskommission Studium und Lehre (1996 bis 1998) 

• Mitglied in der Haushaltskommission der Universität (1992 bis 1994) und des 

Fachbereiches seit 2000 

• Stellvertreter des Institutsdirektors seit 1996 
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Dr.-Ing. Görres Grenzdörffer studierte Geographie in Tübingen und in Baton Rouge, 

Louisiana. Schon während des Studiums suchte G. Grenzdörffer den Kontakt zur 

Geoinformatik als Hilfswissenschaftler am Institut für Photogrammetrie der Universität 

Stuttgart. Seit 1. 4. 1994 ist er mit kleineren Unterbrechungen als Wissenschaftlicher 

Mitarbeiter bzw. Wissenschaftlicher Assistent am Institut für Geodäsie und Geoinformatik der 

Universität Rostock tätig. Zeitweise war G. Grenzdörffer auch über das STZ Geoinformatik 

beschäftigt. Im Jahr 2000 wirkte er für mehrere Monate beim Zentrum für Agrar-

landschaftsforschung (ZALF) als Wissenschaftler. 1995 weilte er für drei Wochen zu einem 

Forschungsaufenthalt am Centre for Remote Sensing and Mapping an der University of 

Georgia, Athens (USA). Im Rahmen des Erasmus-Programms besuchte er im September 2001 

die Universität für Bodenkultur in Wien.  

Im Bereich der Forschung hat sich G. Grenzdörffer in den letzten 10 Jahren mit einer 

Vielzahl von angewandten fernerkundlichen und photogrammetrischen Fragestellungen 

auseinander gesetzt. Neben der klassischen Satellitenfernerkundung wurden neue Sensoren 

und innovative Auswerteverfahren wie z.B. HRSC und objektorientierte Klassifikation sowie 

das Laserscanning und die Ausweisung von Überschwemmungsgebieten untersucht. Mit der 

Entwicklung des Systems PFIFF ist die low-cost-Aerophotogrammetrie im Fokus der aktuellen 

wissenschaftlichen Arbeit. Neben den technischen und photogrammetrischen Aspekten ist 

dabei die Erschließung neuer Anwendungsfelder von großem Interesse. Hierbei ist speziell 

das Thema Precision Farming oder auch der kommunale Bereich zu nennen.  

 

Nationale und internationale Mitgliedschaften: 

• Mitglied in der Deutschen Gesellschaft für Photogrammetrie, Fernerkundung und 

Geoinformation (DGPF) e.V. 

• Mitglied in der Remote Sensing and Photogrammetry Society  

• Mitglied im Arbeitskreis Fernerkundung Berlin-Brandenburg e.V. 

• Mitglied im Arbeitskreis GIS des Verbandes der Geographen an Deutschen 

Hochschulen (VdGH) 

 

Funktionen an der Universität Rostock: 

• Mitglied in der Fachbereichskommission Haushalt und Planung von 1996 bis 2000 

 

Dipl.-Ing. Peter Korduan begann seine Ausbildung im Vermessungswesen mit einer 

Lehre zum Vermessungsfacharbeiter in Schwerin und arbeitete zunächst als Seevermesser 

bei der Bagger-, Bugsier- und Bergungsreederei Rostock. Während der Fachschulausbildung 

von 1988 bis 1991 in Dresden entdeckte er seine Vorliebe für die EDV-gestützte Vermessung 

und Verarbeitung, stieg bei der Ingenieurgesellschaft für Wasserwesen und Stadttechnik 

Berlin ein und absolvierte einen 1,5 jährigen Einsatz auf Großbaustellen in Rußland. Dort 

war er für die Einführung von elektronischen Tachymetern und rechnergestützten Verfahren 
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und Dokumentationen zuständig. Nach der Bearbeitung von vor allem ingenieurgeodätischen 

Aufgaben übernahm er in einem Vermessungsbüro seiner Heimatstadt Rostock Aufgaben aus 

dem Liegenschaftswesen und der Flurneuordnung. Mit dem Studium des Ver-

messungswesens an der TU Berlin kam er 1999 mit einer Diplomarbeit über 

Effizienzsteigerung von Flächenverschneidung in GIS in Kontakt zum Institut für Geodäsie 

und Geoinformatik und startete hier seine wissenschaftliche Laufbahn, zunächst in einem 

BMBF-Projekt, dann auf einer Assistentenstelle. P. Korduan führt die EDV-Ausbildung durch. 

Sein Forschungsinteresse liegt neben den Meta-Informationssystemen vor allem in der 

Entwicklung von anwendungsorientierten interoperablen Internet-GIS-Lösungen. Als 

Forschungstaucher beschäftigt er sich darüber hinaus auch mit der Entwicklung von  

Techniken der Unterwasserphotogrammetrie.  

 

Mitgliedschaften: 

• Mitglied in der Gesellschaft für Informatik in der Land-, Forst- und Ernährungs-

wirtschaft (GIL) 

1.2.2   Die nichtwissenschaftlichen Mitarbeiter der Grundausstattung 

Dipl.-Ing. (FH) Matthias Naumann ist die Stütze des Instituts in allen praktischen 

Fragen des Vermessungswesens. Er organisiert und betreut die Übungen zur Geodäsie, 

kümmert sich um den geodätischen Gerätepark und leitet die studentischen Hilfskräfte im 

Vermessungsbereich an. Zudem wirkt er maßgebend an dem Geoinformatik-Service im 

Internet mit. 

 

Dipl.-Ing. Ök. Andrea Schwarz ist zuständig für die Betreuung und Unterstützung der 

computergestützten Ausbildung in der Agrar- und Umweltwissenschaftlichen Fakultät. Sie 

hält den Rechnerbetrieb aufrecht und sorgt durch Eigenentwicklungen und Anpassungen für 

den stetigen Ausbau des Leistungsspektrums der IuK-Technologie im Haus. 

 

Helga Brockmann schafft als technisch-kartographische Zeichnerin mehr und mehr 

ein einheitliches Präsentationsbild des Instituts bei den internen und externen Auftritten der 

Mitarbeiter. Sie erstellt mit Präsentationsgraphikpaketen wie Charisma, Designer, PowerPoint 

oder CorelDraw die inzwischen doch recht umfangreichen Foliensammlungen. Weiterhin 

wirkt sie bei der Vor- und Nachbereitung der Lehre in Kartographie mit. 

 

Marina Hosak stellt i. d. R. den ersten Kontakt zum Institut per Mail, Telefon oder FAX 

her. Sie organisiert den Sekretariatsbereich. 
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1.2.3   Wissenschaftliche und studentische Hilfskräfte 

Zum Institut zählt weiterhin eine große Zahl wissenschaftlicher und studentischer 

Hilfskräfte, die aktiv in der Betreuung von Übungen (hier insbesondere der Vermessungs-

übungen) und des Rechnerpools sowie in Forschungsprojekten mitarbeiten. 

1.2.4   Sprungbrett in die Berufspraxis und Hochschullaufbahn 

Etliche der ehemaligen Mitarbeiter sind heute bundesweit in Ingenieur- und Planungsbüros, 

im öffentlichen Dienst oder in der Softwarebranche tätig. Einzelne geniessen den wohl-

verdienten Ruhestand. Für einige wenige war die Tätigkeit am Institut wegbereitend für eine 

Berufung auf Professuren an anderen Orten, so z.B.: 

• Prof. Dr.-Ing. Ernst Heil, seit 1997 Professor für Photogrammetrie, Fernerkundung, 

GIS und Kartographie an der Fachhochschule Neubrandenburg  

• Prof. Dr.-Ing. Heide-Rose Vatterrott, seit 2000 Professorin für Angewandte Informatik  

und Web-Interaktive Systeme an der Fachhochschule Bremen 

• PD Dr.rer.nat.habil. Doris Dransch, seit 10/2002 Vertretungsprofessorin für 

Geoinformatik und Kartographie am Geographischen Institut der HU Berlin  

• Prof. Dr.-Ing. Boris Resnik, ab 1. April 2004 Professor für Vermessung und 

Geographische Informationssysteme an der Technischen Fachhochschule Berlin. 
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2. Lehre 

2.1   Lehrangebote im kurzen Abriss 

Unter dem Leitspruch 'Traditio et Innovatio' wird den Studenten an der Universität Rostock 

eine Ausbildung angeboten, die solide, effektiv, praxisnah und zukunftsorientiert ist. Die 

Universität Rostock bietet hierzu ein sehr breites Fächerspektrum von der Medizin bis zum 

Ingenieurbereich an. Dazu gehören auch die Studiengänge in der Agrar- und 

Umweltwissenschaftlichen Fakultät und in der Ingenieurwissenschaftlichen Fakultät. Das 

Institut für Geodäsie und Geoinformatik ist insgesamt in sechs Studiengängen mit 

Lehranteilen vertreten. Der größte Teil der Vorlesungen und Übungen liegt im Studiengang 

Landeskultur und Umweltschutz, der wegen seiner Besonderheit nachfolgend auch noch kurz 

vorgestellt wird. Weiter wird ein breites Fächerspektrum auch für den Studiengang 

Agrarökologie angeboten, während sich die Lehrstrecke für den Studiengang 

Bauingenieurwesen, angeboten von 1994 bis 2003, ausschließlich auf die grundlegenden 

geodätischen Inhalte beschränkte. Im Rahmen der Spezialisierung im Studiengang Informatik 

ist das Institut mit Themen zur Geoinformatik vertreten. Seit 2001 wird auch eine 

Vermessung speziell für Studenten der Archäologie im zweijährigen Turnus angeboten. Seit 

vielen Jahren werden zudem GIS-Themen im Fernstudium Umweltschutz vermittelt. Die 

nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über die angebotenen Lehrveranstaltungen im 

letzten Jahrzehnt. 

 

Tabelle 2: Tabellarische Übersicht zu den Lehrangeboten  
(nach Semestern, Studiengängen und Jahren gegliedert in SWS, 

V-Vorlesung,  Ü-Übung, P-Projekt, 
aktuelle Veranstaltungen und Lehrende in fett). 

 

Fach Dozent Sem. Studien- 
gang 

V Ü P von-bis 

    Grundstudium 

Geodäsie I/II Bill 
Heil 
Resnik 

1./2. Bauing. 
(Uni) 

2 2 3 94-02 

Geodäsie I/II Bill 
Heil 

1./2. Bauing.(FH 
Wismar) 

2 2 3 94-95 

Geodäsie I/II Bill 
Heil 
Resnik 
Bill 

1./2. LU 2 2  93-94 
94-97 
97-03 
03-04 

Geodäsie I/II Bill 
Heil 
Resnik 

3./4. AÖ 2 2  93-94 
94-97 
97-99 

Fernerkundung Bill 
Grenzdörffer 

2. LU 1   94 
95-01 

Fernerkundung Bill 
Grenzdörffer 

4. AÖ 1   94 
95-99 

Fernerkundung Grenzdörffer 1./2. LU 1 1  ab 01 
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Topographische Kartographie Große 2. LU 1   94-02 

Kartographie Große 4. AÖ 1   94-99 

Kartographie Große 1./2. LU 1 1  ab 01 

Geomorphologie Große 1. LU 1 1  94-02 

Geomorphologie Große 2. LU  1  ab 02 

Grundlagen der Informatik Grenzdörffer 1. LU  1  94-02 

Elektronische 
Datenverarbeitung 

Korduan 1. LU  2  ab 02 

      Hauptstudium 

Geo-Informationssysteme Bill 5. LU 1   94-02 

Geoinformatik Bill 6. LU 3 1  ab 03 

Vermessung für 
Archäologen 

Bill ab 5. Archäologie 1 1  ab 01 
2-jährig 

Vertiefungsstudium/Wahlpflichtfächer 

GIS (Umweltbau) Bill 6. LU  1  94-02 

GIS i. d. Landschaftsplanung Bill/ 
Grenzdörffer 

7./8. LU 1 2  94-02 

Geodatenerfassung und -
verarbeitung 

Bill 5./6.  B.Sc. AÖ 2 2  ab 01 

Kartographie/ 
Fernerkundung 

Große/ 
Grenzdörffer 

5./6. B.Sc. AÖ 2 2  ab 01 

Bestandsaufnahme Dorf Grenzdörffer 7./8. LU   4 ab 03 

Nebenfach 

Geodäsie I/II Bill 7./8. Informatik 2 2  ab 97 

Kartographie Große 7./8. Informatik 1 1  ab 97 

Fernstudium  

Geo-Informationssysteme Bill  Umwelt-
schutz 

3  1 ab 98 

Fernerkundung/ 
Kartographie 

Grenzdörffer
/Große 

 Umwelt-
schutz 

3  1 ab 03 

 

2.2   Der Studiengang Landeskultur und Umweltschutz 

Der Studiengang Landeskultur und Umweltschutz (Dipl.-Ing. für Landeskultur und Umwelt-

schutz) wurde bis Ende 2003 von dem gleichnamigen Fachbereich der Universität Rostock 

verantwortlich getragen. Im Laufe des letzten Jahrzehnts fanden hier bereits zwei große 

Studienreformen statt, zuerst intern betrieben, um eine bessere Modularisierung und 

Abstimmung für den 1991 entworfenen Studiengang zu erreichen, aktuell um auf 

konsekutive Bachelor- und Masterstudiengänge umzustellen. Das Grundkonzept für den 

Studiengang Landeskultur und Umweltschutz, nämlich eine solide naturwissenschaftliche, 

ökologische, ökonomische und ingenieurtechnische Grundlagenausbildung mit einem breiten 

Spektrum an berufsorientierten Vertiefungsmöglichkeiten zu koppeln, soll aber erhalten 

bleiben.  

Das Lehrangebot im Studiengang setzt sich zusammen aus den Fächern Bau- und Kultur-

technik, Ingenieurgrundlagen, Raumplanung ,Wasser- und Abfallwirtschaft, Biologie und 

Ökologie, Ökonomie und Recht sowie Geowissenschaften. Viele Vertiefungsbereiche ermögli-
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chen die individuelle Schwerpunktsetzung, so z.B. im Planungsraum Dorf, in der 

Landschaftsplanung und –gestaltung, im Bauen im ländlichen Raum oder in der Wasser- und 

Abfallwirtschaft.  

Nach dem Studium soll der Student befähigt sein, die außergewöhnliche Komplexität des 

Wirkungsgefüges des Geoökosystems in seiner räumlichen und zeitlichen Vielfalt und 

Variabilität fachübergreifend zu analysieren und diese Erkenntnisse auf die Belange der 

Landespflege, des Landschaftsbaus und der Landbewirtschaftung, des Umwelt- und 

Naturschutzes und der komplexen Umweltplanung anzuwenden. Der Absolvent sollte in der 

Lage sein, Anforderungen der Landschaftsanalyse, der Landentwicklung und -gestaltung, der 

Flurbereinigung und des Kulturbaus unter landeskulturellen und ökologischen 

Gesichtspunkten zu erkennen, dafür Lösungsvorschläge zu erarbeiten und in der Praxis 

umzusetzen. Der berufliche Einsatz der Absolventen erfolgt unter anderem in der privaten 

Wirtschaft (Architektur-, Planungs- und Ingenieurbüros), in Bauunternehmen, in Verbänden 

und gemeinnützigen Vereinen, in der Forschung, im Öffentlichen Dienst des kommunalen 

Bereiches sowie in Regierungs- und Verwaltungsstellen in Land und Bund. 

In der Bundesrepublik Deutschland gibt es keinen weiteren vergleichbaren Studiengang. 

Daher erhielten Landesregierung und Universität vom Wissenschaftsrat der Bundesrepublik 

Deutschland auch die Empfehlung, diesen Studiengang zu fördern und kontinuierlich 

auszubauen. De facto fand diese spezielle Förderung nie statt, und unter den gegenwärtigen 

Sparzwängen ist damit auch nicht zu rechnen. 

Ähnliche Studiengänge finden sich aber im europäischen Ausland an der EPFL Lausanne 

(CH) bis 1998, an der Universität für Bodenkultur in Wien (AU), an der Landwirtschaftlichen 

Universität Wageningen (NL) oder an der Universität in Breslau (PL). 

Diese ausgezeichnete Ansiedlung im deutschen Fächerspektrum war sicherlich bis etwa 1998 

ein Grund für die hohe Attraktivität des Studiengangs für Studenten aus den alten und 

neuen Bundesländern, welches zu einer universitätsinternen Zulassungsbeschränkung bei 

etwa 135 Studenten aus bis zu 600 Bewerbern pro Jahr führte. Um die Jahrtausendwende 

gingen die Studentenzahlen deutlich zurück; dieses Tief scheint jetzt wohl überwunden.  

Gegenwärtig findet die Überführung des bisherigen Diplomstudienganges in einen neuen 

konsekutiven Bachelor-/Masterstudiengang Landeskultur und Umweltschutz statt. Zum 

Wintersemester 2004/05 wird erstmals ausschließlich zum Bachelor für Landeskultur und 

Umweltschutz zugelassen. 

2.3   Das Lehrangebot des Instituts  

Das Lehrangebot des Instituts für Geodäsie und Geoinformatik findet sich sowohl in den in-

genieurtechnischen Grundlagen als auch in der Landschaftsplanung und Landentwicklung.  

Es hat sich mehr und mehr auch zu einem eigenständigen berufsqualifizierendem Profil 

entwickelt. Das Lehrangebot des Instituts besteht aus Vorlesungen, Übungen, Seminaren 

und Praktika. Für sämtliche genannten Lehrstrecken stehen den Studenten ausführliche 

Skripte in gebundener Form zur Verfügung. In einzelnen Fächern entstanden aus diesen 
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Lehrmaterialien auch Lehrbücher mit einem hohen Anerkennungs- und Verbreitungsgrad im 

deutschsprachigen Raum.  

2.3.1   Grundstudium 

Geodäsie   

 

Diese Vorlesungen und Übungen vermitteln 

die wesentlichen Grundlagen der Geodäsie 

für die Studiengänge Landeskultur und 

Umweltschutz, Agrarökologie und Bau-

ingenieurwesen. Hierzu zählen Themen wie 

Erdform, geodätische Referenzsysteme der 

Lage, Höhe und Schwere, 2D- und 3D-

Koordinatensysteme, Detailmessung (Strec-

kenmessung, einfache Lagemessung, Flä-

chenberechnung, Kartierung), geodätische 

Gerätetechnik (Theodolit und Nivelliergerät, 

elektronische Strecken- und Winkelmes-

sung, elektronische Tachymetrie, Global 

Positioning System (GPS)), Höhenmessung 

(Geometrisches und trigonometrisches Nivellement), Winkelmessung (Horizontal- und 

Vertikalwinkel), Tachymetrie (Aufnahme von Lage und Höhe), Polygonzug- und Einzel-

punktbestimmung, Absteckungsarbeiten, Geodatenauswertung (Geodätische Berechnungen, 

Fehlerbetrachtungen, Statistische Methoden, Fehlerfortpflanzung), Grundzüge des Liegen-

schaftskatasters (Liegenschaftsbuch, Grundbuch und Liegenschaftskarte) und der Topo-

graphie (ATKIS). 

 

 

Kartographie 

Die Vorlesungen und Übungen zur 

Kartographie bieten allen Studen-

ten der Fakultät eine Einführung in 

die Grundlagen der Kartographie 

(Gegenstand, Aufgaben, Gliederung 

der Kartographie, Kartengeschich-

te, Kartenbegriffe) und in die 

Methoden der konventionellen 

(analogen) und rechnergestützten 

Kartengestaltung. Eine Übersicht 

zu Bedeutung und Nutzungs- Abbildung 3: Lehre in der Kartographie 

Abbildung 2: Lehre in der Geodäsie 

Schematische Darstellung des Modell-Bildungsprozess es am Beispiel des Modells Karte

Thematische 

     Karte

Topographische 

       Karte

Modell-Ebene

    abstrakte

System-Ebene

Objekt-Ebene

    (Realität)

Problemorientierte 

Vereinfachung

Abstrakti on
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möglichkeiten von Altkarten sowie zu den topographischen Karten (Inhalt, amtliche 

Landeskartenwerke, Fortführung, Anwendungen topographischer Karten) wird durch  

Übungen und Belege zur fachspezifischen Nutzung dieser Karten ergänzt. Der Bereich der 

thematischen Karten (Gliederung, Grundprinzipien thematischer Kartengestaltung, 

Auswertung und Interpretation thematischer Karten) und der rechnergestützten Kartographie 

(Raster- und Vektordaten, Kartographischer Arbeitsplatz PCMap) ist in den letzten Jahren 

weiter ausgebaut worden. Mit einer Komplexübung ‘Vom Luftbild zur Karte’ wird die 

Verknüpfung von Fernerkundung und Kartographie hergestellt (visuelle Bildinterpretation, 

digitale Bildverarbeitung, analoge Kartierung ausgewählter Themen und digitale 

kartographische Gestaltung mit PCMap). 

 

Fernerkundung 

Ebenfalls für alle Studenten der Fakultät wird Fernerkundung gelesen. Die Inhalte sind 

Einführung in die Fernerkundung (physikalische Grundlagen, spektrales Verhalten 

natürlicher Materialien), Informationen zu satellitengestützten Fernerkundungssensoren 

(Aufnahmesystemträger, Bahngeometrie, geometrische und spektrale Auflösung) sowie flug-

zeuggetragenen Fernerkundungssensoren (Bildflug, Reihenmesskammer, digitale Aufnah-

mesysteme), analoge und digitale Auswertetechniken wie z.B. Luftbildinterpretation bzw. 

speziell im digitalen Bereich die (Ortho)Entzerrung sowie unüberwachte und überwachte  

Klassifizierungsverfahren. Die Lehrveranstaltung schließt mit der Einbindung in Geo-

Informationssysteme sowie Anwendungsbeispielen der Fernerkundung. Hier stehen je nach 

Studiengang unterschiedliche Schwerpunkte im Vordergrund. Für den Studiengang 

Agrarökologie werden vornehmlich Anwendungen in der Land- und Forstwirtschaft 

vorgestellt, z.B. für INVEKOS, Precision Farming. Für den Studiengang Landeskultur und 

Umweltschutz steht die Vorstellung des planerischen und kommunalen Anwen-

dungsspektrums im Vordergrund. 
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Abbildung 4: Lehre in der Fernerkundung 
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Geomorphologie 

 

Die Lehrstrecke Geomorphologie 

bietet neben den theoretischen 

Grundlagen und Arbeitsmetho-

den der Geomorphologie einen 

Überblick über Aufbau, Struktur 

und Gliederung des Georeliefs 

sowie dessen Stellung in der 

Landschaft. Schwerpunkt bildet 

der geomorphologische Formenschatz des Jungpleistozäns und dessen anthropogene 

Überformung sowie die Analyse und Bewertung rezenter geomorphologischer Prozesse 

(Hangformungsprozesse, Modelle der Hangentwicklung, flussmorphologische Prozesse). An 

analogen und digitalen topographischen Karten unterschiedlicher Maßstäbe werden die 

Studenten zur Erfassung und Analyse des Georeliefs befähigt.  

 

Elektronische Datenverarbeitung  

Seit vier Jahren bietet das Institut für Geodäsie und 

Geoinformatik eine Einführungsveranstaltung in die 

Elektronische Datenverarbeitung an, nachdem es in 

den ersten Jahren an der Informatikausbildung in 

den Übungen beteiligt war. In dieser Übung sollen die 

Studierenden mit den Grundzügen und der grund-

sätzlichen Nutzung von IT-Werkzeugen aus dem 

Office-Umfeld wie Textverarbeitung, Tabellenkal-

kulation und Datenbanken sowie der Internetwelt 

vertraut gemacht werden. 

 

2.3.2   Hauptstudium 

Geoinformatik 

Als Pflichtfach im Hauptstudium für alle Studenten des Studiengangs Landeskultur und 

Umweltschutz wird das Fach Geoinformatik gelesen, seit 2003 im Umfang von 4 SWS. 

Vorlesung und Übungen decken im wesentlichen die folgenden Themen ab: Einführung in 

GIS (Definition GIS, Raumbezug, GIS-Ausprägungen wie LIS, UIS, NIS, RIS, FIS), Datentypen 

(Vektor, Raster, Graphikdaten, Sachdaten), thematische Datenmodelle (Ebenen, 

Objektklassen), Hardware und Software, Aspekte der Datenerfassung (Digitalisieren, 

Scannen, Vermessung, Photogrammetrie), -verwaltung (Datenbanken, Datenmodelle), -ana-

lyse (Flächenverschneidung, Digitales Geländemodell, Netzwerkanalyse, Standortplanung, 

Simulation, Modellierung, statistische Methoden, Mengenmethoden) und -präsentation 

30
m
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0

Abbildung 6: Lehre zur Elek-

tronischen Datenverarbeitung 

Abbildung 5: Lehre in der Geomorphologie 
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(Karte, aktive und passive Graphik, Report, Datenaustausch), Anwendungen von GIS im 

Überblick, GIS-Produkte am Markt. In den Übungen werden die Studierenden mit dem 

Produkt ArcView GIS vertraut gemacht. 

 

 

 

 

 

 

2.3.3   Vertiefungsstudium 

Bestandsaufnahme Dorf 

Dieses neue Wahlpflichtfach für 

die Vertiefung Planungsraum Dorf 

läuft als Projektstudium ab und 

wird erstmals seit dem Winter-

semester 2003/2004 angeboten. 

Die Vertiefer erstellen eigen-

ständig eine umfassende Geo-

datensammlung für ein Dorf. 

Ausgehend von diesen Daten 

entwickeln anschließend die Sied-

lungsgestaltung, der Verkehrsbau 

und die Landschaftsplanung 

/Landschaftsarchitektur ihre 

Konzepte für das Dorf.  Als Dorf 

wurde Retschow zwischen Bad 

Doberan und Rostock gewählt. Bis zum jetzigen Zeitpunkt konnte ein Orthophotomosaik aus 

einer eigenen Befliegung mit dem System PFIFF erstellt werden. Geobasisdaten sowie 

Fachdaten werden im nächsten Semester in ArcView GIS aufbereitet.  

 

y

x

z Objektklasse 1

+

=

Objektklasse 2

Objektklasse 3

 

 

Abbildung 8: Lehre Bestandsaufnahme Dorf 

(Ortslage Retschow mit Gebäuden und Strassen) 

Abbildung 7: Lehre zur Geoinformatik 
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3. Forschung  

3.1   Forschungsthemen im kurzen Abriss 

Forschungsschwerpunkte des Instituts liegen in den Bereichen Fernerkundung und GIS. In  

der Fernerkundung werden Methoden der digitalen Bildinterpretation und -verarbeitung in 

agrarischen, urbanen und küstennahen Regionen untersucht, wobei zur Bildaufnahme 

verschiedenste Sensoren (multisensoral) zu verschiedenen Jahreszeiten (multitemporal) und 

auf verschiedenen Maßstabsebenen (multiskalig) zum Einsatz kommen. Im Themenbereich 

Geoinformatik werden Erweiterungen hinsichtlich der Raum- (3D) und Zeitdimension (4D), 

zur Einbindung neuer Medien und zu Internet- und mobilen GIS-Lösungen untersucht. Als 

Anwendungsfeld dient hier besonders der kommunale Bereich. Die Themenbereiche 

Fernerkundung und Geoinformatik werden auch im Bereich der Grundausstattung 

bearbeitet, so dass sich allgemeine Forschungsziele des Instituts in idealer Weise mit den 

extern geförderten Projekten verzahnen. In den vergangenen Jahren stellte die Deutsche 

Forschungsgemeinschaft (DFG), das Land Mecklenburg-Vorpommern (TEAM 2, HSP III und 

Landesgraduiertenförderung) sowie das Bundesministerium für Bildung und Forschung 

(BMBF) die Mittel für diese Forschungsarbeiten zur Verfügung. Zeitweise konnten bis zu 10 

Wissenschaftler aus diesen Mitteln beschäftigt werden. Eine Übersicht zu den 

Förderprojekten gibt die nachfolgende Tabelle. Einzelne größere Forschungskomplexe werden 

anschließend etwas ausführlicher dargestellt. 

 

Tabelle 3: Übersicht zu Drittmittelprojekten 

 

Projektkurztitel Förderer Mitarbeiter Gesamtprojektdauer

Fernerkundung Mecklenburg DFG J. Mack 
L. Riechelmann 
R. Gebbers 

01.04.94 – 30.09.98 

GIS-Analysen im Greifswalder 
Bodden 

DFG K. Christke 01.01.95 – 15.02.99 

3D-GIS für den Städtebau DFG Dr. S. Bartel 01.04.95 – 30.06.97 

Multimedia-GIS DFG C. Voigt 
Dr. D. Dransch 
Dr. H.-R. Vatterrott 
R. Bredehorst 

01.02.96 – 30.06.00 

Multimediale 
Stadtinformationssysteme  

HSP III P. Kahl 
T. Rettschlag 
C. Brauer 
G. Pápay 
S. Kastell 

01.09.97 – 31.12.98 

Deponievermessung LGF S. Knakrügge 01.04.98 – 30.09.98 

Mobile Erfassung im 
Katastrophenschutz 

LGF S. Hanke 01.10.98 – 30.09.00 

Mulimediales Lernen zu 
Datenanalyse 

HSP III D. Flocke 15.10.98 – 31.12.99 
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Agro-GPS Team 2 T. Foy 01.01.99 – 31.12.00 

Virtuelles Rostock 
 - Tourismus  
 - Digitaler Standortkatalog 

Land M-V + 
Stadt 
Rostock 

P. Kahl 
T. Rettschlag 
A. Irrgang 
P. Korduan 

01.07.99 – 31.12.00 

Managementsystem für satel-
litengestützten ortsspezif ischen 
Pflanzenbau zur Erhöhung der 
Wirtschaftlichkeit der Land-
wirtschaft und zur Förderung 
ihrer Umweltleistungen - preagro 

BMBF P. Korduan 
 A. Irrgang 
F. Schmidt 
G. Grenzdörffer 

01.03.99 – 31.06.03 

Methodenlehre-Baukasten  BMBF M. L. Zehner 01.03.01 - 29.02.04 

Historisches Informationssystem 
zum sozialen und 
wirtschaftlichen Wandel im 
Ostseeraum im 17. und 18. Jh. 

Land M-V T. Foy 01.11.01 - 31.12.04 

Multimediales Content Manage-
ment in mobilen Umgebungen  

Land M-V M. L. Zehner ab 01.04.04 

 

3.2   GIS-Analysen im Greifswalder Bodden 

Mit diesem Forschungsprojekt knüpfte das Institut an Vorarbeiten des Lehrstuhls für 

Geodäsie und Fernerkundung an. Der Bedarf an flächendeckenden Informationen über 

Ausdehnung und Artenzusammensetzung der Makrophytengesellschaften ist in den letzten 

Jahren stark gestiegen. Periodische 

Bestandsaufnahmen des Makro-

phytobenthos sind Voraussetzung 

für das zeitige Erkennen von Schä-

den im Ökosystem. Seitens ver-

schiedener Forschungsgruppen 

wurde der Wunsch betont, ver-

stärkt Fernerkundungsdaten für 

die Erfassung von Makrophyten 

einzusetzen, ihre Auswertung in 

Hinblick auf die Kartierung von 

Unterwasserstrukturen zu standar-

disieren und damit verbunden zu-

mindest teilweise zu automatisie-

ren.  

Vor diesem Hintergrund wurden im DFG-geförderten Projekt bestehende digitale Methoden 

der Fernerkundung auf die Erfassung von Unterwasservegetation angewendet, an die 

spezifischen Bedingungen unter Wasser angepasst und die Ergebnisse analysiert. Die 

Integration von Fernerkundungsdaten, Unterwasser-Videoaufnahmen, Vermessungsdaten 

und Zusatzwissen in einem Geo-Informationssystem (GIS) bildete die Grundlage für einen 

schnellen Zugriff auf alle verfügbaren Rauminformationen, die Kombination und 

 

Abbildung 9: Makrophyten im Greifswalder Bodden 
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Verarbeitung der verschiedenen Daten sowie die systemdurchgängige Veränderung 

korrigierter Daten.  

Einen Untersuchungsschwerpunkt bildete der Vergleich gängiger Fernerkundungssensoren 

(Landsat TM, Spot, Daedalus, Photogrammetrische Kammer, Amateurkamera) und -techniken 

in Bezug auf ihre Nutzbarkeit beim Monitoring von Makrophyten. Vergleichskriterien waren 

thematische und geometrische Genauigkeit, Sensorspezifikationen, Kosten und Bearbei-

tungszeit der Daten. Ein weiterer Untersuchungsschwerpunkt lag auf der Durchführbarkeit 

und erreichbaren Genauigkeit der Bildverarbeitung bei Interpretation, Georeferenzierung, 

Datenfusion, multispektraler Klassifizierung, Texturanalyse und multitemporaler Auswer-

tung. Da sowohl die spektralen Charakteristiken der Unterwasserobjekte als auch die Zu-

satzinformationen zur potentiellen Verbreitung von Makrophyten und anderen 

Benthosstrukturen sehr variabel waren und von vielen Einflussfaktoren abhingen, wurde der 

bisher genutzte hierarchische Klassifikationsalgorithmus durch ein Wahrscheinlichkeits-

modell des Auftretens bestimmter Makrophytengemeinschaften erweitert.  

3.3   3D-GIS, Multimedia-GIS und Virtual Reality im urbanen Umfeld 

Ausgehend von einer Kooperation mit der Universität Stuttgart (Dipl.-Ing. C. Boytscheff, 

Städtebauliches Institut, CAAD-Labor) wurde das DFG-Forschungsvorhaben '3D-GIS im 

Städtebau' bearbeitet. Über eine Laufzeit von zwei Jahren arbeitete je ein Mitarbeiter in 

Rostock und Stuttgart an der Erforschung der grundlegenden 3D-Konzepte in GIS und deren 

Einsatz für städtebauliche Planungszwecke. Innerhalb des 3D-GIS waren mehrere 

Detailliertheitsstufen hinsichtlich verschiedener Maßstäbe, Interessensgebiete oder der 

Darstellungsgeschwindigkeit zu realisieren.  

Eine Minimierung der intern benötigten Datenbasis im Zusammenspiel mit der 

Gesamtdatenbasis in einer Datenbank war notwendig. Konzepte zur Umsetzung eines 3D-

Stadtmodells in eine Datenbank wurden entwickelt. Schwerpunkt der Arbeiten in Rostock 

war die Datenfusion, d.h. die Integration verschiedenster Datenquellen und 

Erfassungsmethoden von der Erfassung bis zur Verwaltung, während darauf aufbauend in 

Stuttgart Untersuchungen zur Eignungsfähigkeit der GIS-Technik und GIS-Daten im 

städtebaulichen Entwurf stattfanden. Für den Stadtplaner sind EDV-gestützte dreidimen-

sionale Analysen und Planungen noch Neuland. Nach Fertigstellung des Prototypen konnte in 

einer Planungsstudie die Nutzbarkeit des 3D-Stadtmodells gezeigt werden. Vier 

Planungsszenarien wurden für einen Baublock in drei Dimensionen erstellt und mittels 

Virtual Reality-Techniken begeh- und erlebbar gemacht. 

 

Der Schwerpunkt der Untersuchungen lag in begehbaren interaktiven Modellen, die als 

planungsunterstützendes Mittel besonders in urbanen Gebieten Anwendung finden. Die 

Verwendung von 3D-GIS wird zukünftig weit über die Unterstützung der Architek-

turvisualisierung hinausgehen. Beispielsweise wird die Einbeziehung umweltrelevanter 

Planungsdaten (z.B. Schadstoffausbreitung, Wärmestrahlung...) eine Bewertung der zu 



Institut für Geodäsie und Geoinformatik/STZ Geoinformatik  2004 

19 

erwartenden Auswirkungen städtebaulicher Veränderungen auf das Ökosystem ermöglichen. 

Zu den durchgeführten Arbeiten zählen die Entwicklung eines prototypischen Stadt-

Informationssystems sowie 

Untersuchungen des Einsatzes 

von VRML (Virtual Reality 

Modelling Language) als Daten-

format zur Umsetzung derarti-

ger Modelle. Die Virtual Reality 

Modelle sind dabei mit Hilfe 

von 3D-Viewern frei begehbar 

und erlebbar. Die Erlebbarkeit 

wird weiterhin durch mehrere 

360° QuickTime  -Animationen 

erzielt.  

 

In einem weiteren DFG-Projekt sollte die Bedeutung der Medien - und hier insbesondere der 

zeitabhängigen Medien - für GIS untersucht werden. Dabei sind Fragen der Datenstruktu-

rierung, der Informa-

tionsgewinnung aus 

diesen neuen Medien 

sowie der prototypen-

haften Realisierung 

von Anwendungsfällen 

zu behandeln. Wäh-

rend in der ersten Pro-

jektphase 1996 bis 

1998 primär wahrneh-

mungs- und lernpsy-

chologische Aspekte 

des Einsatzes multi-

medialer Techniken 

untersucht wurden, 

stellten in der zweiten 

Phase 1998 bis 2000 

Arbeiten zur Reali-

sierung multimedialer GIS-Komponenten den Schwerpunkt dar.  

Im Rahmen der Realisierung solcher GIS-Komponenten wurden einerseits kommerzielle GIS-

Produkte um multimediale Funktionalität erweitert und andererseits plattformunabhängige 

internetfähige multimediale GIS-Komponenten entwickelt, wobei der Nutzung von zeitabhän-

gigen Medien besondere Beachtung geschenkt wird. So sollten kommerzielle GIS nicht nur 

Abbildung 11: Prototyp eines mit Java realisierten 

Informationssystems zur KTV Rostock 

Abbildung 10: Virtuelles Planungsszenario 
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um Tools zur multimedialen Ausgabe, sondern auch um Bilder und 3D-Modelle sowie Video 

und Audio erweitert werden.  

Die Beschäftigung mit Virtual Reality-Techniken führte dann zur Idee und zur 

Projektförderung, den Internetauftritt der Hansestadt Rostock durch virtuelle Elemente zu 

beleben. Hier wurden zwei Zielrichtungen verfolgt: einerseits sollte die Vermarktung von 

Gewerbeflächen durch multimediale Elemente im Internet ausgebaut werden und 

andererseits sollte für Touristen eine virtuelle Begehung der Stadt ermöglicht werden. In 

beiden Fällen wurde auf der Basis von Quicktime VR und unter Einbeziehung von 

Geoinformationen ein Internetauftritt realisiert, der in die Standardseiten der Hansestadt 

Rostock ‘www.rostock.de’ eingebettet ist.  

 

Abbildung 12: Virtuelles Rostock - Tourismus 

3.4   Multimediale Lehre 

Über viele Jahre beschäftigten sich Mitarbeiter am Institut mit Aspekten der multimedialen 

Lehre, gefördert durch die DFG, HSP und BMBF. Anfänglich stand die  Konzeption und 

Erarbeitung von Ansätzen für einen multimedialen GIS-Tutor im Vordergrund. Ein  

Forschungsschwerpunkt lag auf didaktischen, medienpsychologischen und methodischen 

Aspekten, die für die Gestaltung von computergestützten GIS-Lernsystemen zu 

berücksichtigen sind.  
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Innerhalb des Themenschwerpunktes 'Multimediales Lernen zu GIS' mittels neuer computer-

gestützter Lernweisen und verschiedener Medien wurde ein Prototyp eines multimedialen 

Lernprogrammes entwickelt. Die erste Lerneinheit, eine Einführung in GIS, wurde nach 

Fertigstellung von Probanden evaluiert. Basierend auf diesen Erkenntnissen startete die 

Entwicklung einer zweiten Lerneinheit, die als vertiefendes Lernmodul zu einem 

Schwerpunktthema gedacht ist. Hierzu wurde das Problem des Handlungsreisenden 

(Travelling Salesman Problem) ausgewählt. Diese beiden Lerneinheiten, verfügbar sowohl im 

Internet als auch auf CD-ROM und entwickelt mit der Lernsoftware Authorware Professional, 

wurden inzwischen an verschiedenen Stellen eingesetzt.  

 

Das Projekt ‚Multimediales Stadtinformationssystem zum Einsatz in der universitären Lehre’ 

hatte zum einen das Ziel, 

vorhandenes und aufzu-

nehmendes Datenmaterial 

der Hansestadt Rostock so 

zusammenzustellen und zu 

visualisieren, dass das ent-

stehende System über die 

Belange der Stadt Auskunft 

geben und im World Wide 

Web (WWW) präsentiert 

werden kann. Zum anderen 

sollte das System den 

Studenten in der Lehre die 

Einsatzmöglichkeiten von 

Multimedia-Systemen und 

 

Abbildung 13:  
 
Startbild des Lernmoduls 
,Travelling Salesman Pro 
 blem’ 
 

 

Abbildung 14: Multimediales Stadt-IS 
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die verschiedenen Aspekte einer Stadt und deren Zusammenwirken und gegenseitiges 

Beeinflussen verdeutlichen.  

Das entwickelte Infosystem soll die Möglichkeiten aufzeigen, inwiefern sich die Stadt Rostock 

mittels neuer und unterschiedlicher Medien über die etablierten Printmedien hinaus im 

WWW ihren Bürgern und Besuchern präsentieren kann. Dabei kam neben der Einbindung 

neuer dynamischer Medien der Nutzung des Raumbezugs eine große Bedeutung zu. Diese 

Einbindung unterscheidet das entstandene System mit seinen Lösungsansätzen von den 

damals gängigen Stadtsystemen im Internet. Als neue multimediale Elemente treten 

insbesondere VRML-Modelle (Virtual Reality Markup Language) und begehbare 

Panoramabilder auf, während die Raumbezüge durch die Verwendung des Geo-Infor-

mationssystems ArcView Internet Map Server hergestellt werden.  

 

In Anknüpfung an das DFG-Projekt 'Multimedia-GIS' startete am 15. Oktober 1998 das 

Forschungsprojekt 'Multimediales Lernen', welches im Rahmen des HSP-III-Programmes 

durch das Kultusministerium Mecklenburg-Vorpommern bis zum Jahresende 1999 gefördert 

wurde. Im Zuge dieses Projektes ging es in erster Linie um die Neu- und Weiterentwicklung 

von verschiedenen Lerneinheiten des GIS-Lernprogrammes, wobei schwerpunktmäßig das 

Thema 'GIS-Analyseverfahren' bearbeitet wurde. Durch den modularen Aufbau des 

Gesamtsystems lassen sich weitere bisher nicht behandelte Analysemethoden wie 

Geometrische Methoden oder Modelle integrieren. Wesentliche Erweiterungen zielten in 

Richtung Nutzerkontrolle und Nutzeradaption. Die Umsetzung geschah auch hier mit der 

Software Authorware 4.0 von Macromedia. 

 

Aktuellstes Projekt im Bereich multimedialer Lehre ist die Beteiligung am multidisziplinären 

Projekt ,Norddeutscher  Methodenlehrebaukasten (MLBK)’ des Verbundes norddeutscher 

Universitäten, welches im Rahmen des Fördervorhabens ‚Neue Medien in der Bildung’ durch 

das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) gefördert wird und in dem ein 

Lernmodul für die raumbezogene Visualisierung statistischer Daten entworfen, umgesetzt 

und in der Lehre eingesetzt wird. Partner in diesem Projekt sind die: 

• Universität Bremen mit den Disziplinen Mathematik und Informatik, Soziologie und 

Psychologie, 

• Universität Hamburg mit den Disziplinen Hochschuldidaktik (Konsortialführung Prof. 

Schulmeister), Medizin, Psychologie und Informatik, 

• Universität Greifswald mit der Disziplin Psychologie sowie die  

• Universität Rostock mit den Disziplinen Informatik, Medizin, Wirtschafts- und 

Sozialwissenschaften sowie  Geodäsie und Geoinformatik.  

 

Der Methodenlehrebaukasten ist ein modulares Lehr-Lernprogramm für den Themenbereich 

‚Methodenlehre und Statistik’. Ziel des darin eingebetteten Lernmoduls ‚Raumbezogene 

Visualisierung statistischer Daten’ ist es, raumbezogene thematische Kartographie zur 
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Verdeutlichung statistischer Zahlensammlungen aus dem Bereich der Bevölkerungsstatistik 

kennen zu lernen. Gegenstand der Bevölkerungsstatistik ist die Anwendung statistischer 

Methoden zur zahlenmäßigen Erfassung, Darstellung, Analyse und Interpretation des 

Bevölkerungsstands und seiner Entwicklung. Kaum ein Datenanalytiker wird bezweifeln, 

dass graphische Darstellungen statistischer Maße oder daraus berechneter Größen deren 

Interpretation erheblich erleichtern. Bei größerer Anzahl von Datenpunkten sind Graphiken 

anstelle von Tabellen die zweckmäßige und anschauliche Visualisierung. Speziell zur 

Darstellung von raumbezogenen Verteilungen der Bevölkerung lassen sich raumbezogene 

(karto)graphische Visualisierungstechniken sinnvoll einsetzen, da hiermit räumliche 

Gegebenheiten besser erkannt werden können. 

 

3.5   Precision Farming 

Zahlreiche Projekte am 

Institut beschäftigen sich 

mit der Landwirtschaft. 

Ursprünglich in Fortset-

zung der Luftbildinter-

pretationsarbeiten vor 

1990 konnten die For-

schungen zu einem 

umfassenden technik-

orientierten Beitrag zur 

Thematik ‚Precision Far-

ming’ ausgebaut werden. 

Abbildung 15: Methodenlehre-Baukasten 
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Abbildung 16: Luftbildgestützte Fehlstellenanalyse 
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In Kooperation mit der Universität Karlsruhe (Prof. Dr.-Ing. H. P. Bähr, Institut für Photo-

grammetrie und Fernerkundung) begann das Institut für Geodäsie und Geoinformatik das 

DFG-Forschungsprojekt 'Fernerkundung Mecklenburg' und führte das Thema in der Verlän-

gerungsphase alleine weiter. Ziel des Forschungsprojekts war die Analyse von durch 

Großflächenbewirtschaftung entstandenen Schäden auf Ackerflächen in Mecklenburg mittels 

Fernerkundung. Im Vordergrund stand die Erprobung der Leistungsfähigkeit geeigneter 

Fernerkundungssensoren, insbesondere von Amateuraufnahmen zur Aufdeckung von 

Vernässungen, Degradationen und Bodenerosionen aufgrund landwirtschaftlicher Nutzung. 

Das methodische Vorgehen sah dabei zielgerichtete Befliegungen mit Sportflugzeugen zu 

günstigen Zeitpunkten vor. Die dabei anfallenden Aufnahmen werden mittels Filmscanner in 

digitale Daten gewandelt, danach mittels künstlicher und natürlicher Passpunkte und einem 

digitalen Geländemodell entzerrt.  

Durch Ansätze der digitalen Bildverarbeitung werden die Bilder zur Interpretation und 

Klassifikation verwendet, wobei insbesondere die Einbeziehung von Zusatzdaten und die 

hybride Verarbeitung im Geo-Informationssystem die Qualität der Interpretation verbessern 

soll. Hierbei konnte auf langjährige Vorarbeiten an der Universität Karlsruhe auf dem Gebiet 

der digitalen Bildverarbeitung und an der Universität Rostock im Rahmen der Bildinter-

pretation zurückgegriffen werden. Dieses Projekt legte den Grundstein für die Arbeiten zum 

low-cost-Fernerkundungssystem PFIFF. 

 

Die Kombination von modernen Fernerkundungsverfahren und GIS zur Verbesserung teil-

schlagspezifischer Bewirtschaftung wurde durch das Team 2-Projekt Agro-GPS initiiert. In 

diesem Projekt entstand auch die langjährige Kooperation mit dem landwirtschaftlichen 

Betrieb KSG-Agrargesellschaft Kassow GmbH. Gerade für eine teilschlagspezifische 

Bewirtschaftung stellen die raumbezogenen Daten der Fernerkundung neben den spezifi-

schen Ertragsdaten,eine wichtige Informations- und Entscheidungsgrundlage in einem GIS 

dar. Für eine breite Anwendung der Fernerkundung im Rahmen teilflächenbezogener 

Bewirtschaftung müssen die Aufnahmen allerdings kostengünstig, problemspezifisch, 

georeferenziert und schnell verfügbar sein. Um diesen speziellen Anforderungen gerecht zu 

werden, wurde im Rahmen dieses Projekts die Entwicklung eines digitalen flugzeugbasierten 

low-cost-Systems begonnen. Dazu werden schwerpunktmäßig von einem Sportflugzeug aus 

Senkrechtaufnahmen mit einer Rollei-Digitalkamera aufgenommen und in verschiedenen 

Arbeitsschritten photogrammetrisch entzerrt, thematisch interpretiert und in Kombination 

mit anderen raumbezogenen Daten in einem GIS analysiert. Mit der Entwicklung des Systems 

PFIFF konnten Luftbilddaten in der teilschlagspezifischen Bewirtschaftung als Entschei-

dungshilfe etabliert werden. Die Berechnung der aktuellen Biomasseverteilung aus den 

Luftbildern stellt die Grundlage für teilflächenspezifische Maßnahmen, wie z.B. 

Fungizidapplikationen dar. Die in praktischen Versuchen erzielten Mitteleinsparungen sind 

beträchtlich und rechtfertigen den Einsatz dieser neuen Technologien. Durch die präzise 

Georeferenzierung der Luftbilder ist der Landwirt außerdem in der Lage, seine Flächen zu 
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vermessen. Angestrebt wird eine weitergehende Automatisierung der Verarbeitungsprozesse 

und eine Einbindung der Interpretationsergebnisse in ein GIS.  

 

Das vom BMBF geförderte und von dem Zentrum für Agrarlandschafts- und Landnutzungs-

forschung e.V. (ZALF) geleitete Verbundprojekt ‚Managementsystem für satellitengestützten 

ortsspezifischen Pflanzenbau zur Erhöhung der Wirtschaftlichkeit der Landwirtschaft und zur 

Förderung ihrer Umweltleistungen (preagro)’ hatte sich zum Ziel gesetzt, die Thematik des 

Precision Farming in Deutschland gemeinsam mit 17 weiteren Projektpartnern intensiv und 

interdisziplinär zu untersuchen und zu befördern. In der Landwirtschaft führen bereits 

kleinräumig auftretende Standortunterschiede zu großen Ertrags- und Qualitäts-

unterschieden. Heute ist es technisch machbar, solche kleinräumigen Abweichungen bei der 

Bewirtschaftung zu berücksichtigen. Gerade im agrarisch geprägten Mecklenburg-

Vorpommern ist die Precision Farming-Technologie ideal einsetzbar. Es fehlten bislang aber 

allgemeingültige und übertragbare Bewirtschaftungsregeln, um diese Standortunterschiede in 

die Maßnahmengestaltung einzubeziehen. Diese Regeln werden im Zuge des Verbund-

projektes preagro entwickelt, in Softwareprodukte umgesetzt und in der Praxis angewendet. 

Diese Regeln erlauben dem Landwirt seine Bewirtschaftung nach pflanzenbaulichen, 

ökonomischen und ökologischen Kriterien optimal auf die jeweiligen Teilflächen innerhalb 

seiner Felder abzustimmen. Im Rahmen dieses Verbunds wurden am Institut für Geodäsie 

und Geoinformatik drei Themenbereiche bearbeitet: Fernerkundung, Relief und Meta-

Informationssystem. In allen drei Teilprojekten geht es um die Erforschung und Entwicklung 

neuer Methoden zur Unterstützung der Operationalisierung der Precision Farming-

Technologien. Hierbei konnten in allen drei Teilthemen innovative Methoden bereitgestellt 

werden. Die erarbeiteten wissenschaftlichen Methoden wurden in landwirtschaftlichen 

Betrieben in der ganzen Bundesrepublik getestet und evaluiert. 

 

Das Teilprojekt ‘Luftbilder’ nutzt satelliten- und luftgestützte Fernerkundungsdaten für 

Precison Farming-Fragestellungen auf den Projektbetrieben.  Dabei sind neben low-cost 

Befliegungen und Satellitendaten auch traktorbasierte Sensorsysteme wie der Hydro-N-

Sensor auf ihre Anwendungsmöglichkeiten hin untersucht worden. Mit der Entwicklung des 

low-cost Bildaufzeichnungssystems PFIFF (Dissertation G. Grenzdörffer 2001, mit Aus-

zeichnung) ist eine kostengünstige und schnelle Luftbilderstellung für die Landwirtschaft 

möglich. Das System wird intensiv in der Landwirtschaft eingesetzt. 

Im Teilprojekt ‘Digitale Geländemodelle ’ wird der Einfluss des Reliefs auf verschiedenste bo-

denkundlich und pflanzenbaulich bedeutsame Parameter für das Precision Farming unter-

sucht. Dabei wurden auf der Grundlage allgemein verfügbarer Geländemodelle der 

Landesvermessungsämter zurückgegriffen und hochgenauer RTK-GPS-Messungen eigene 

Geländemodelle erstellt. Mittels Echtzeit-GPS-Positionierung sind hochgenaue Digitale 

Geländemodelle für die landwirtschaftlichen Schläge erfassbar, aus denen anschließend 

verschiedenste Parameter zur Unterstützung landwirtschaftlicher Maßnahmen abgeleitet 
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werden können (Dissertation F. Schmidt 2003, mit Auszeichnung). Auch diese Methode ist 

nach intensiven Tests in landwirtschaftlichen Betrieben praxisreif. 

 

 

 

Im Vordergrund des Teilprojektes ‘Projektinformationssystem’ stand der Aufbau und die Pflege 

des Projektinformationssystems für das Verbundprojekt. Darüber hinaus soll vor allem mit 

dem Management und der Distribution 

über Internet/Intranet von raumbezo-

genen Daten (www.preagro.de) das 

Verbundprojekt unterstützt werden. In 

der an der Ingenieurwissenschaftlichen 

Fakultät eingereichten Dissertation von 

Peter Korduan wird ein Meta-

Informationssystem für die Landwirt-

schaft vorgestellt. Parallel dazu stellt das 

Institut den Internetauftritt des Projektes 

unter www.preagro.de bereit. Dies dürfte 

zum Thema Precision Farming die wohl 

am häufigsten besuchte deutschspra-

chige Internetpräsenz sein. 

 

3.6   Mare Balticum 

Das Bildungsministerium Mecklenburg-Vorpommern fördert ein geisteswissenschaftliches 

Forschungsprojekt zum Thema ‘Mare Balticum - Eine europäische Zukunftsregion in 

Vergangenheit und Gegenwart’. Das Projekt in Rostock ‘Städtesystem und Urbanisierung im 

Ostseeraum der Neuzeit - Historisches Informationssystem und Analyse von Demografie, 

Wirtschaft und Baukultur im 17. und 18. Jahrhundert’ (Leitung: Prof. Kersten Krüger, Prof. 

Abbildung 19: preagro-Premis 

Abbildung 18: Bodenfeuchte-
modellierung 

Abbildung 17: Biomassekarte 
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Gyula Pápay) verbindet auf sehr interessante Weise gwissenschaftliche Fragen zur 

vergleichenden Stadtgeschichte im Ostseeraum mit der Entwicklung eines innovativen 

Informationssystems. Die im Projekt gewonnenen Erkenntnisse werden in digitalisierten 

Karten Auskunft geben über die sozialen Strukturen in Städten des Ostseeraumes. Während 

das historische Material in Rostock, Wismar und Greifswald aufbereitet wird, wirkt das 

Institut mit in der weiteren Bearbeitung via Internet-GIS-Technologie für die 

wissenschaftlichen Kooperationspartner im Ostseeraum. Ziel des Projektes ist die Analyse der 

Urbanisierung, des Städtesystems und seines Wandels im schwedischen Ostseeraum im 17. 

und 18. Jahrhundert. Die Ergebnisse sollen sowohl in einem Historischen Infor-

mationssystem wie in einem Sammelband dokumentiert werden. Das Informationssystem soll 

Karten, Datenbanken, Grafiken und Texte verknüpfen und für gegenwärtige wie zukünftige 

Forschungen zur Verfügung stehen. Im Verbund arbeiten im engeren Kreis die Hochschule 

Wismar, die Universität Rostock und die Universität Greifswald zusammen. 

 
Abbildung 20: Schwedische Städtegründungen im Ostseeraum 

3.7   Kulturlandschaftsforschung mit modernen IT-Methoden 

Die Schaffung von Leitbildern und Handlungskonzepten zur Erhaltung und Gestaltung von 

Agrarlandschaften mit ihren natürlichen und anthropogen entstandenen punktuellen, 

linearen und flächenhaften Landschaftselementen setzt die Kenntnis um deren bisherige 

Entwicklung voraus, um Fehlentscheidungen der Vergangenheit soweit noch möglich zu 

korrigieren und in Gegenwart und Zukunft zu vermeiden.  

Prägende Elemente und zugleich Zustandsindikatoren für die Ausstattung der norddeutschen 

Agrarlandschaft sind allein in Mecklenburg-Vorpommern ca. 40.000 geschlossene 

Mikrohohlformen, die unabhängig von ihrer Entstehung meist als „Sölle” bezeichnet werden, 

pleistozän entstanden sein können, häufig aber auch quasinatürlich oder anthropogen 

gebildet bzw. im Laufe der Jahrhunderte vielfältig überprägt wurden. Daraus ergibt sich der 
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Widerspruch, dass einerseits For-

men gleicher Genese zu unter-

schiedlichen Erscheinungs-

bildern führen und andererseits 

Formen unterschiedlicher Genese 

einen gleichen oder ähnlichen 

Habitus aufweisen, was eine 

umfassende Analyse des Gesamt-

bestandes dieser Landschafts-

elemente erschwert sowie eine 

Prüfung der Schutzwürdigkeit 

jedes einzelnen Biotops notwen-

dig macht.  

In dem seit 1994 verfolgten, 

nichtgebundenen Forschungs-

thema sollen in landschaftlich unterschiedlichen Modellgebieten des Rostocker Raumes 

zunächst mit Hilfe von Altkarten aus einem Zeitraum von ca. 240 Jahren im Vergleich mit 

aktuellen terrestrischen Aufnahmen (einschließlich GPS-Anwendungen) Aussagen zur 

Genese, Altersdatierung und ökologischen Bewertung aller in drei Zeitebenen (1760, 1890, 

1990) nachweisbaren Mikrohohlformen getroffen werden. 

Die Ergebnisse gehen in ein analoges und digitales Listen- und Kartenwerk (Hohlformen-

Kataster Mecklenburg-Vorpommern) ein. Mit dem Einsatz der GIS-Technik (ArcView) und 

später des Internets 

können die Ergebnisse 

visualisiert werden und 

stehen damit als Grund-

lage für nachhaltige 

agrarische, kommunale 

und regionale Planungen 

und Entscheidungen so-

wie für umweltgerechte 

Sanierungskonzepte zur 

Verfügung. 

Wesentliche Elemente der 

mecklenburgischen Kul-

turlandschaft sind auch 

die Guts- und Herren-

häuser, aber auch die Wind- und Wassermühlen. In diesem Bereich sind im Rahmen ver-

schiedenster Projekte, Praktika und Diplomarbeiten multimediale GIS-gestützte 

Präsentationen entstanden.  

Abbildung 22: Visualisierung mit ArcView 

Abbildung 21: Arbeitsschritte der Altkartennutzung 



Institut für Geodäsie und Geoinformatik/STZ Geoinformatik  2004 

29 

 

4. Ausstattung 

4.1   Institutsausstattung 

4.1.1    Grundausstattung 

Jeder Mitarbeiter verfügt über einen MS-Windows-Rechner an seinem Arbeitsplatz. Die 

notwendigen Peripheriegeräte wie Drucker (Schwarz-Weiß, Farbe) und Scanner sind vor-

handen. Alle Rechner sind am Universitätsnetz angeschlossen. Am Institut existieren als 

gängige Softwareprodukte neben der Microsoft Office-Umgebung zur Erzeugung von 

Präsentationsgraphiken Charisma 4.0, Designer und CorelDraw. Themenspezifisch steht 

auch spezielle Software wie eCognition, ERDAS Imagine, GeoCAD oder ArcGIS zur Verfügung. 

4.1.2   GIS- und Fernerkundungslabor 

Das aktuelle GIS-Labor 

konnte im Juli 2001 in  

Betrieb genommen worden. 

Es dient der Unterstützung 

der wissenschaftlichen Ar-

beiten im Institut. Es ist als 

kleines GIS-Büro mit 3 

leistungsfähigen PCs ausge-

rüstet. Die Software-

ausstattung umfasst neben 

ArcGIS 8.3 einschließlich 

ArcSDE und ArcIMS auch 

ArcView GIS 3.3 als GIS-

Programme, das Programm-

paket ERDAS Imagine 8.7 

als Fernerkundungssoftware zur Verarbeitung von Luft- und Satellitenbildern sowie 

eCognition 3.0 zur objektbasierten Klassifikation. Bei der Atmosphärenkorrektur von 

Satellitenbildern wird mit ATCOR 3.0 gearbeitet. Auf dem System AutoCAD aufbauend wird 

GeoCAD zur Aufbereitung der Vermessungsdaten genutzt. In der rechnergestützten 

Kartographie wird das PC-Paket PCMap genutzt. Der Server, der neben den Aufgaben als File-

Server ebenfalls als Lizenzserver für ArcGIS, ERDASImagine und eCognition fungiert, speist 

auch den Webservice – www.geoinformatik.uni-rostock.de. 

 

 

GIS/FE-Labor

1 ServerPent.III
2x 1000 MHz
1GB RAM
3x73 GB HD
CD-ROM, Streamer

Pent.4  1400 MHz,
1GB RAM, 
21“ Mon itor, 
73 GB HD, DVD,      
1x Stereo-Brille

3 Stationen

Brigde

Router

1x A3
Scanner

Windows  2000

1 x DVD-RW

Abbildung 23: Ausstattung des Gis-Labores 
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4.1.3   Photogrammetrielabor 

Für die klassische Luftbild-

interpretation stehen analoge 

Auswertegeräte zur Mono- und 

Stereointerpretation und –kar-

tierung zur Verfügung (Kartoflex 

und Stereokoord). Die analoge 

Auswertung von Bildern ist 

allerdings eher die Ausnahme, in 

der Regel werden Bilder digital 

erstellt und verarbeitet.  Zur Bild-

aufnahme stellen, neben hoch-

wertigen analogen Teilmess-

kammern wie einer Rollei 6006 

metric Mittelformatkamera und 

einer Leica R5 Kleinbildkamera 

mit Reseaugittern digitale Kameras das wichtigste photogrammetrische Arbeitsinstrument 

dar. Dabei verfügt das Institut über eine hochauflösende SLR Digitalkamera Rollei db23 

metric mit einer Auflösung von 2050 * 3056 Pixeln. Diese Kamera wird sowohl für 

Flugzeuganwendungen als auch für terrestrische Einsätze mit hohen Anforderungen an die  

Messgenauigkeit verwendet. Neben der hochauflösenden Technik stehen einfache 

Digitalkameras aus dem Consumerbereich, die z. B. für Anwendungen mit geringeren 

Genauigkeitsanforderungen oder Visualisierungszwecke zum Einsatz kommen. In der 

digitalen Nahbereichs- und Aerophotogrammetrie wird als Software Elcovision 5.0, 

Photomodeler 4.0, Australis 6.0 und die Leica Photogrammetry Suite (LPS) von Leica 

Geosystems eingesetzt. Zur digitalen Stereoauswertung ist ein PC mit einer Shutterbrille 

ausgestattet. Damit kann ein breites Spektrum von Anwendungen abgedeckt werden, das von 

der Architekturphotogrammetrie zur Erfassung von historischen Bauwerken über die 

Unterwasserphotogrammetrie bis zur Deformationsmessung von Erd- und Deponiekörpern 

und der stereophotogrammetrischen Auswertung von Alleebäumen reicht. 

4.1.4   Geodätische Ausstattung 

Die geodätische Ausstattung des Instituts reicht vom Nivellier und Rotationslaser über 

elektronische Tachymeter (3*Leica TC 600 und 1*Sokkia Set-C) bis hin zu GPS-Geräten (zwei 

geodätischen Zweifrequenz-RTK-GPS-Empfängern Leica SR399 und einem Leica SR299,  

einem DGPS mit integriertem Feldrechner (Trimble GeoExplorer XT handheld) und Beacon-

Korrekturdatenempfänger, im low-cost-Bereich 3 Garmin IIiplus und dazu ein Beacon-

Korrekturdatenempfänger Garmin GBR21 sowie ein weiterer GPS-Empfänger Trimble 

Pathfinder Pocket). Als GPS-Auswertesoftware stehen Leica SKI-Pro 3.0, Trimble Pathfinder 

Office sowie Software zur Berechnung Virtueller Referenzstationen zur Verfügung. Die 

2.9
7m

Kamera Position 2D Perspektive

Gedrehte 3D-Ansicht Vertikaler Schnitt

Abbildung  24: Unterwasser-Photogrammetrie 

(Auswertung Darßer Kogge) 
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Schmettausche Karte 
Wiebekingsche Karte 

Messtischblatt 

Datenaufbereitung und Weiterverarbeitung der Feldaufnahmen 

geschieht mit dem Softwareprogramm GeoCAD auf der Basis 

von AutoCAD. Ein mobiler Feldrechner sowie die Software 

GISPad von Conterra, ArcPad von ESRI und SST FieldRoverII 

von FarmWorks sind auf mobilen Endgeräten wie Pen PC 

(Fujitsu PenCentra 200 und Fujitsu Stylistic 1000, je ein Gerät) 

sowie einem Pocket PC (Compaq iPAQ 3970) im mobilen 

Feldeinsatz. Damit kann auch das Freihandmesssystem MDL 

LacerAce gekoppelt werden.  

 

 

 

4.1.5   Kartographieausstattung und Kartenservice  

Für die rechnergestützte Kartographie existiert eine 

campusweit nutzbare PCMap-Lizenz, die Mitarbeitern 

und Studierenden aller Fakultäten kostenfrei zur 

Verfügung steht.  

 

Mit dem Landesvermessungsamt und dem Landesamt für Umwelt, Natur und Geologie in 

Mecklenburg-Vorpommern bestehen Rahmenverträge zur universitätstweiten Nutzung 

digitaler Geodaten (topographische und thematische Karten aller Maßstäbe sowie Luftbilder 

und Orthophotos) für wissenschaftliche Zwecke. 

Der aktuelle Bestand an digitalen topographischen und analogen thematischen Karten kann 

über das Intranet der Universität jederzeit abgerufen werden. Auch die Auslösung von 

Bestellungen digitaler Geodaten ist via Intranet möglich. 

Außerdem liegen von allen Bundesländern topographische Karten aus den aktuellen 

Landeskartenwerken in digitaler Form auf CD vor. 

 

  

C opyright  © GISC AD-Ins titut  1996 

© 

Abbildung 25: 

Elektronisches Tachymeter 

Abbildung 26: Altkarten von Rostock und Umgebung 
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Als Zeitdokumente landschaftlicher, landeskultureller, agrarischer und industrieller 

Entwicklungen stehen für Lehr- und Forschungsaufgaben speziell zur historisch-verglei-

chenden Landschaftsanalyse Altkarten (Originale und Reprintausgaben) flächendeckend 

sowohl in analoger als auch digitaler Form für gesamt Mecklenburg zur Verfügung. Um eine 

sofortige Weiterbearbeitung der digitalen Altkarten in Geo-Informationssystemen zu 

ermöglichen, liegt der überwiegende Teil des Kartenbestandes inzwischen auch geo-

referenziert vor und kann außer von Mitarbeitern und Studenten auch von 

Praxiseinrichtungen, kommunalen Verwaltungen und anderen Interessenten genutzt werden. 

  

Tabelle 4: Altkartenbestand 

Kartenwerk Maßstab Kartiergebiet analog digital georefe-
renziert 

Königlich Preußische Lan-
desaufnahme (1877-1889)          
in der Erstausgabe 

1:25 000 Mecklenburg 
Vorpommern 

• 

• 

• • 

Schmettausche Karte  (1788) 
in der Originalausgabe 

ca. 1:50 000 Mecklenburg • •  

Wiebekingsche Karte (1786)   
in der Reprintausgabe 

 1:25 000  Mecklenburg • • • 

 

4.2   Zentrale EDV-Labore der Fakultät 

Moderne Hardware und Software stehen für Ausbildungszwecke und Forschungsprojekte 

bereit. Hierzu sind die zentralen EDV-Labore der Agrar- und Umweltwissenschaftlichen 

Fakultät dem Institut angegliedert. Das Institut ist somit für Beschaffung und Betrieb der 

zentralen Rechentechnik zuständig und entwickelt die langfristige EDV-Konzeption für die 

Fakultät.  

 

Die EDV-Bereiche umfassen zwei studentische Ausbildungslabore (CIP-Labore I/II) sowie drei 

Server mit zentralen Aufgaben (WWW, FTP, File-Server) für die Fakultät, die alle 

nacheinander seit 1994 in Betrieb genommen wurden und periodisch alle 5 bis 7 Jahre 

erneuert werden. Diese CIP-Labore (CIP steht für Computer-Investitionsprogramm)  und 

zentralen Komponenten konnten mit Mitteln der DFG und des Landes Mecklenburg-

Vorpommern realisiert werden. Die anfänglich beschafften beiden Wissenschaftler-

Arbeitsplatzpools (WAP-Labor Landeskultur und Umweltschutz und WAP-Labor 

Agrarökologie) wurden inzwischen außer Betrieb genommen. Wissenschaftler und technische 

Mitarbeiter in der Fakultät verfügen i.d.R. über eigene leistungsfähige Rechner.  

 

Die in den besten Jahren insgesamt etwa 1000 Studenten aus den beiden Studiengängen 

Landeskultur und Umweltschutz (Dipl.-Ing.) und Agrarökologie (Dipl.-Ing.agr., heute Bachelor 
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und Master) waren und sind mit Rechentechnik in der Grund-, Haupt- und 

Vertiefungsausbildung zu versorgen. Zum CIP I-Labor gehören 18 PC (PIII, 650 MHz, 256 MB 

RAM, 10 GB HD, Diskettenlaufwerk, ZIP-Laufwerk, 17''-Monitor), DIN A4- und A3-SW-

Laserdrucker. Im Hintergrund steht ein Server Compaq ProLiant ML370 2xPII/730MHz mit  

1,4 GB RAM, 52 GB Festplatte sowie ein DIN A3-Farbdrucker und A0-Plotter bereit. Die 

gesamte Ausrüstung läuft unter Windows NT und ist in einem Labor untergebracht, in dem 

bis zu 30 Studenten arbeiten können und welches für die Lehre mit einem Videobeamer und 

einer Projektionswand ausgestattet ist. Dieser Pool dient vor allem dem Hauptstudium und 

ist mit einer Vielfalt von Fachprogrammen ausgestattet, so z.B. mit ACD200i, ACAD-Bau 200, 

ArcView, Feflow, Rehm, Stanet7und itwh-Programme GIPS, Hystem-Extran und KOSIM, aber 

auch mit dem Futtermittelprogamm FUMI . 

C
IP
  
2

a
b
 M
a
i 
2
0
0
3

MS Office 97

 

 

Das CIP II-Labor umfasst ebenfalls 18 Rechner, die unter Windows NT betrieben werden und 

in der Softwareausstattung auf das Grundstudium ausgerichtet sind. Der Server dieses 

Labors (Compaq ProLiant 2500, 256 MB RAM, Pentium Pro 200 MHz, 16 GB Festplatte) wird 

unter Windows NT betrieben. Als Peripherie stehen 1 A1-Plotter, 1 A3-Farbtinten-

strahldrucker und als Standarddrucker ein A4-Laserdrucker mit Duplex-Einheit (zweiseitiges 

Drucken) zur Verfügung. Ein Farbdisplay (800 x 600) sowie ein lichtstarker Projektor ergän-

zen die Ausrüstung des Pools. Für besondere Aufgaben stehen ein A3-Scanner sowie ein A0-

Digitizer bereit. Zu jedem Arbeitsplatz gehört ein A3-Digitizer, CD-ROM Laufwerk sowie ein 

17" Monitor. Sechs interne ZIP-Laufwerke, die für jede Station vernetzt nutzbar sind, erhöhen 

den Komfort. Als Software stehen Standardsoftware wie MS Office, CorelDraw, aber auch 

Fachprogramme wie AutoCAD, PCMap und Winbau zur Verfügung. Beim Einsatz im Hörsaal, 

beiKolloquien und Diplom-Verteidigungen bewährt sich das zu den CIP-Pools gehörige Dell-

Notebook (Win2000 256 MB RAM), welches auch über eine Netzkarte verfügt. 

Abbildung 27: Software im CIP-2 Labor 
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Die CIP-Labore werden intensiv genutzt und sind in der Woche von 7 bis 22 Uhr durchgängig 

geöffnet. Zur Zeit steht der durch die DFG positiv begutachtete Antrag zum Ersatz des 

inzwischen 7 Jahre alten CIP-II-Pools in der finanziellen Warteschleife. 

Den CIP-Laboren zugeordnet ist auch ein im sanierten Hörsaal Justus-von-Liebig-Weg 8 

stationär untergebrachter vernetzter PC. Dieser wird vorwiegend zur Darstellung von 

Präsentationen innerhalb von Lehrveranstaltungen genutzt.  

CIP1- Labor d. Agrar- u. Umweltwissenschaftlichen Fakultät  (2000)

1 ServerPent.III 
733 MHz
512 MB RAM
4x18 GB HD
CD-ROM,Tape

Pent.III 
650 MHz,
128 MB RAM, 
17“ Monitor, 
ZIP, CD,
10 GB HD19 Stationen 1 Administrator

PC
Brigde

Router

1x A3-Farb-
drucker

1x A4 Laser-
drucker Duplex 1x A0 Plotter

64MB

1 x CD-Brenner
1 x Videobeamer

1024x768

Windows NT 4.0

 

Abbildung 28: Hardwareausstattung im CIP1-Labor. 
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5. Aktivitäten und Projekte am Institut 

5.1   Messen und Ausstellungen 

Das Institut war zu verschiedenen Anlässen mit Beiträgen und Postern vertreten, so z.B. 

anlässlich der Tage der Forschung oder bei Fakultätsveranstaltungen an der Universität 

Rostock.  

 

Die für die CeBIT 1995 vorbereitete Multimediademonstration der wissenschaftlichen 

Ergebnisse im BMFT-Verbundprojekt Warnowsanierung wurde an verschiedenen Stellen ge-

zeigt (so z.B. anlässlich der Tage der Forschung im Wissenschaftsverbund Umwelt und an-

lässlich der Feier 1000 Jahre Mecklenburg). Auf der CeBIT 1996 stellte sich das Institut mit 

seinen Arbeiten zum Thema ‘3D-Stadt-GIS’ vor. Die vollständig im World Wide Web 

aufbereitete Begehung eines Stadtausschnittes von Rostock und die Darstellung der Konzepte 

zur 3D-Datenfusion und Datenmodellierung fanden reges Interesse. 

 

Zum Jahresmotto des Philatelistenverbandes der Bundesrepublik '40 Jahre Raumfahrt' 

erstellte das Institut den Entwurf für das Land Mecklenburg-Vorpommern. Die Postkarte zeigt 

eine entzerrte Landsataufnahme des Ostseeküstenbereichs von Mecklenburg-Vorpommern. 

Hierzu wurde eine Posterausstellung mit knapp 20 Exponaten des Instituts u.a. zur 

Fernerkundung in Graal-Müritz im Oktober 1997 durchgeführt. 

 

Anlässlich der GISnet `98 offerierte die Multimediagruppe des Institutes einen eintägigen 

Workshop zum Thema ‘Multimedia GIS’, den etwa 15 Teilnehmer besuchten. Hier wurden die 

Konzepte zur Integration speziell zeitabhängiger Medien vorgestellt und mit Rechnerbeispielen 

demonstriert. 

 

Mit der multimedialen Aufbereitung von Informations- und Ausbildungsunterlagen zum 

Thema 'Precision Farming' sowie mit den am Institut erarbeiteten wissenschaftlichen 

Ergebnissen zur Nutzung der Fernerkundung im Precision Farming präsentierte sich das 

Institut anlässlich der GeoBit 1998 am Stand von Dornier Systems, Friedrichshafen. 

 

Auf der Bildungsmesse 1998  'Zukunft denken- Bildung gestalten' in Warnemünde wie 

auch auf der Learntec 2000 in Karlsruhe wurde das am Institut entwickelte multimediale 

Lernsystem GIS-Tutor demonstriert. 

 

Im Zusammenhang mit den Precision Farming-Aktivitäten und speziell im Kontext des 

Projektes ‘preagro’ ist das Institut seit Jahren auf Veranstaltungen wie der Mela, der 

Agritechica, der Grünen Woche etc. vertreten. 

2003 stellte das Institut erstmals auch auf der Intergeo in Hamburg aus. 
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5.2   Auslandsaufenthalte  

G. Grenzdörffer verweilte 1995 für einen knappen Monat an der Universität in Athens, 

Georgia. Er informierte sich am Centre for Remote Sensing and Mapping Science (CRMS) und 

an der Geographischen Fakultät über deren aktuelle Forschungstätigkeit und hielt zwei 

Vorträge über seine eigenen Arbeiten. 

B. Große besuchte 1996 für fünf Wochen das Institut für Kartographie an der ETH Zürich. 

R. Bill nahm im Wintersemester 1998 eine Gastprofessur an der TU Graz wahr und hielt dort 

die Vorlesung ‚Ausgewählte Kapitel der Geoinformatik II‘ im Studiengang Geodäsie. 

5.3   Eigene Veranstaltungen  

Das Institut war 1994 Organisator und Ausrichter des ersten Workshops zum Thema 

'Multimedia and GIS', einer Veranstaltung, die von der European Science Foundation 

finanziert wurde und zu der 40 eingeladene Teilnehmer aus Europa und den USA begrüßt 

werden konnten. 

 

Seit 1996 wird jährlich mindestens ein Workshop zu einem aktuellen Thema aus der 

Geoinformatik angeboten. Seit 1999 werden derartige Veranstaltungen durch das STZ 

Geoinformatik durchgeführt (siehe Kapitel 6). Zu diesen Veranstaltungen konnten immer 

zwischen 25 und 40 Teilnehmer überwiegend aus dem deutschsprachigen Bereich begrüßt 

werden. Die Beiträge wurden in Tagungsbänden in der Institutsreihe publiziert.  

 

• 1996: Datenqualität und Metainformation in Geo-Informationssystemen 

• 1997: Zeit als weitere Dimension in GIS 

• 1998: Virtual GIS 

 

Für die internationale Tagung '10th European Colloquium on Theoretical and Quantitative 

Geography' im September 1997 unterstützte das Institut die deutsche Vorbereitungsgruppe, 

da die Veranstaltung in Rostock stattfand. 

 

Zwischen 1998 und 2000 konnten sehr erfolgreich vier Rostocker GPS-Tage durchgeführt 

werden.   

 

Themennachmittage fanden immer wieder statt, so z.B. zu den Themen 'Precision Farming', 

'Mobiles berührungsloses Scannen aktueller und historischer Vorlagen', ‚Bildverarbeitung an 

der Universität Rostock’ oder ‚Positionierung in heterogenen Sensornetzen’. 
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5.4   Gäste  

In den letzten Jahren konnten immer wieder Gäste anderer Ausbildungseinrichtungen am 

Institut wirken. Hierbei handelte es sich entweder um offizielle Studentenaustausch-

programme wie IAESTE, um Praktikantenstellen aus anderen Aus- und Weiterbildungs-

einrichtungen bzw. um Diplomanden oder Gastwissenschaftler von anderen Hochschulen. 

 

Tabelle 5: Gäste am Institut 

Name Institut Programm Dauer 

Vesely, Richard Czech University of Agriculture IAESTE 8 Wochen 1995 

Riha, Bohuslav Czech University of Agriculture IAESTE 8 Wochen 1995 

Duzanec, Romana Universität Zagreb IAESTE 8 Wochen 1995 

Pötzsch, Andreas Weiterbildungsges. Uni Rostock Praktikant 8 Wochen 1995 

Winter, Bernhard Universität Karlsruhe Diplomarbeit 6 Monate 1995 

Padge, Fabian Universität Hamburg Diplomarbeit 1 Jahr 
1995/1996 

Adansi-Gyima, Dickson Ghana, Inst. of renew. nat. 
resources 

IAESTE 3 Monate 1997 

Bartelme, Norbert Prof. TU Graz DAAD 1 Woche 1997 

Korduan, Peter TU Berlin Diplomarbeit 4 Monate 1997 

Surkus, Regine FH Oldenburg Praktikum 4 Monate 1997 

Surkus, Regine FH Oldenburg Diplomarbeit 3 Monate 1997 

Güney, Caner Istanbul Technical University IAESTE 1 Monat 1998 

Schwarz, Heinz-Dieter Rostock Praktikum 3 Monate 1998 

Lorenz, Silke Rostock Praktikum 2 Monate 1999 

El Helw , Amr University of Kairo IAESTE 2 Monate 2000 

Onur, Isin Istanbul Technical University Projekt 1 Monat 2001 

Claramunt-Alonso, 
Amparo 

University of Valencia SOCRATES 6 Monate 2001 

G. Castro Fontana, 
Diana 

University of  Mexico IAESTE 4 Monate 2001 

Linnert, Martin Universität Göttingen Praktikum 4 Monate 2001 

Cacia, Angelo Polytechnical University Milano Projekt 4 Monate 2002 

Franz, Steffen HAW Hamburg Diplomarbeit 6 Monate 2002-
2003 

Dicke, Karin HU Berlin Diplomarbeit 4 Monate 2003 

Nyffenegger, Olivier ENITA Clermont-Ferrant Diplomarbeit 6 Monate 2003 

Müller, M ichael ETH Zürich Praktikum 4 Monate 2003 

Dr. Sarwar, Asaf University of Faisalabad Humboldt- 
Stipendiat 

15 Monate 2001-
2003 
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5.5   Gastreferenten 

In der Vorlesungsreihe 'Ausgewählte Kapitel aus der Geodäsie und Geoinformatik' 

konnten in den letzten Jahren zahlreiche Gastreferenten begrüßt werden.  

 

Tabelle 6: Themen und Referenten in Gastvortragsreihen am Institut resp. Fachbereich.  

Jahr Referent Institution Thema 

1994 J. Schaffer LVA Schwerin Aufbau des Vermessungswesens in M-V 

 M. Ehlers Univ. Vechta Fernerkundung und GIS im Umweltmonitoring 

 M. Hahn Univ. Stuttgart Digitale Photogrammetrie 

 H. Schade Univ. Stuttgart Global Positioning System 

 E. Ribbert Senat Berlin Grundstücksbewertung 

1995 G. Peyke Humboldt-Uni 
Berlin 

Rechnergestützte Kartographie 

 K.-H. Marek UVE Potsdam Umweltüberwachung mittels Fernerkundung 

 C. Glässer Univ. Halle Fernerkundungsdaten und Altlasteninfor-
mationssysteme 

 H. Asche FH Berlin Erstellung digitaler Karten mit cart/o/graphics 

 M. Buchroithner TU Dresden Ausgewählte Fernerkundungs- und GIS-
Applikationen 

1996 A. Werner ESRI Neue Entwicklungen um ESRI’s Arc/Info 

 J. Albertz TU Berlin Zwei Kameras von Berlin zum Mars 

 O. Margraf Inst. für 
Länderkunde 

Quantitative Methoden in der Geographie 

 W. Scharfe FU Berlin Massenmedienkarten 

 E. Buhmann FH Bernburg Umweltinformationssysteme – Anwendungen 

1997 O. Günther HU Berlin Offene GIS 

 U. Streit Universität 
Münster 

Regionalisierung in der Hydrologie mittels GIS 

1998 G. Stegner FH Sachsen-
Anhalt 

Vermessungstechnische Überwachung 

 B. Page Uni Hamburg-
Harburg 

Betriebliche Umweltinformationssysteme 

 K. Greve Univ. Bonn Metainformationssysteme 

1999 S. Zinndorf SZVermessung 
Diepoldsau/CH  

Mobiles Scannen 

2000 H. Ingensand ETH Zürich/CH Aktuelle Entwicklungen in der geodätischen 
Messtechnik 

 L. Hurni ETH Zürich/CH Multimediale Atlanten 

 T. Strothotte Univ. Magdeburg Methoden und Werkzeuge für kamerabasierte 
Interaktionen mit digitalen Stadtplänen 

2001 W. Benning RWTH Aachen Automatisiertes Liegenschaftskataster-
Informationssystem (ALKIS) 

 M. Schilcher TU München GeoPortale: Von verteilten Geodaten zu 
Geodiensten und Anwendungen 

 G. Unverhau Abt.leiterin bei 
der BStU 
Staatssicherheits-
dienstes 

Das Kartenwesen der DDR im Einflussbereich 
der Staatssicherheit 
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2002 T. Blaschke Universität 
Salzburg/ 
Tübingen 

GIS in Landschaftsökologie und 
Umweltbeobachtung - Vom Werkzeug zur 
Methode. 

 C. Heipke Universität 
Hannover 

Automatisches Sehen: Bildanalyse in der 
digitalen Photogrammetrie 

 M. Sester Universität 
Hannover 

Automation in Kartographie und GIS 

 

5.6   Weiterbildungsaktivitäten in der Region 

Im Zentrum für Graphische Datenverarbeitung (ZGDV) wurden mehrfach von R. Bill eintä-

gige Kurse zu 'Grundlagen der Geo-Informationssysteme' durchgeführt, die durch die GTA 

Neubrandenburg bzw. die CIS GmbH in Rostock um einen weiteren Tag mit Anwendungen 

und Nutzung des Produktes Atlas*GIS bzw. ArcView GIS vertieft wurden.  

 

In der Weiterbildungsgesellschaft an der Universität Rostock beteiligte sich das Institut 

mit seinen Lehrkräften an Anpassungsqualifizierungen für arbeitslose Hoch- und 

Fachschulabsolventen (Ökologisches Bauen, Stahl- und Leichtbau sowie zum Technischen 

Umweltschutz) und vertrat darin Lehranteile aus der Geodäsie, Kartographie, Fernerkundung 

und aus GIS. 

 

Das Seminar Center 2000 in Schwerin als Veranstalter führte schwerpunktmäßig in die 

Nutzung von Arc/Info und ArcView ein. Diese Inhalte wurden auch in einem berufsbegleiten-

den Ausbildungsprogramm vermittelt, wobei Institutsmitarbeiter die Grundlagen der GIS 

vermittelte.  

 

Für Führungskräfte in den Verwaltungen des Landes fand eine zweitägige Einführung in  

Geo-Informationssysteme in der Verwaltungsfachhochschule Güstrow  statt. 

 

Photogrammetrische Arbeiten wurden jährlich Besuchergruppen demonstriert, die sich in 

einer Weiterbildungsmaßnahme des Hauses der Technik, Schwerin, zum Vermessungs-

fachmann ausbilden lassen.  

 

Mehrere Mitarbeiter des Instituts sind in der Weiterbildung zu GIS an verschiedenen Orten in 

der Bundesrepublik tätig geworden.  
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6. Aktivitäten und Projekte am Steinbeis-Transferzentrum für 

Geoinformatik 

 

Anfang 1999 wurde das Steinbeis-Transferzentrum für 

Geoinformatik als eines von ingesamt fast 500 Transferzentren 

der Steinbeis GmbH&Co für Technologietransfer, Stuttgart, 

gegründet. Die Universität Rostock ebenso wie das Institut 

beschritten damit Neuland, aus der heutigen Sicht und 

Entwicklung betrachtet sehr erfolgreich. Zahlreiche STZ’s wurden 

inzwischen im Land Mecklenburg-Vorpommern an allen 

Hochschulen eingerichtet. Das STZ Geoinformatik wurde später auch auf den Standort 

Greifswald durch die Kooperation mit Professor Zölitz-Möller ausgedehnt. Beide Teile agieren 

unabhängig, jedoch unter einem gemeinsamen Dach. 

 

In den STZ’s werden Entwicklungs- und Forschungsarbeiten in enger Kooperation mit 

Unternehmen und Verwaltungen bearbeitet. Mögliche Kooperationsformen reichen von der 

Beratung über die Schulung bis hin zu Entwicklung und Dienstleistung. Erster Auftrag und 

Anlass für die Gründung war die Erstellung eines Prototypen zur Gewerbe-

flächenvermarktung in Sachsen-Anhalt mit multimedialen Methoden und unter Nutzung des 

World Wide Web. Inzwischen kann das STZ auf ein umfangreiches Portfolio von 

Weiterbildungsangeboten, Dienstleistungen und Entwicklungen sowie Gutachten und 

Machbarkeitsstudien verweisen. Langjährige Kooperationen bestehen z.B. mit der Umwelt-

verwaltung der Hansestadt Rostock, dem Staatlichen Amt für Umwelt und Natur Rostock, der 

FSB Air Service GmbH und vielen landwirtschaftlichen Unternehmen.  

6.1   Schulungen und Weiterbildung 

 

Seit 1999 werden Tagungen und Workshops durch das STZ organisiert und durchgeführt. 

Hier werden insbesondere neuere Technologien vorgestellt. Aus solchen Veranstaltungen 

entstanden oftmals neue Projekte und Zusammenarbeitsformen sowohl im Institut als auch 

im STZ.  

Neben kleineren ein- bis zweitägigen Seminaren mit i.d.R. interaktiven Teilen im PC-Labor zu 

Themen wie GPS, Precision Farming, Kommunale GIS, Netzinformationssysteme, UMN Map 

Server wurden folgende größere Veranstaltungen durchgeführt,  zu denen auch Tagungs-

bände und teilweise CD’s herausgegeben wurden. 

 

1999: Sensorsysteme im Precision Farming (ca. 90 Teilnehmer) 

2000: 51. DVW-Seminar‚ ATKIS-Stand und Fortführung’ (ca. 80 Teilnehmer)  

2002: Kommunales GIS-Forum mit Ausstellung (ca. 125 Teilnehmer und 15 Aussteller) 

 

Abbildung 29:  Stein- 

beis-Transferzentrum   
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6.2   Entwicklungen und Dienstleistungen 

6.2.1   PFIFF 

Über die Jahre hat sich als ein Haupttätigkeitsbereich der digitale Bildflug mit dem System 

PFIFF entwickelt. PFIFF ist aufgrund seiner hohen Bodenauflösung von bis zu 15cm und 

seiner zeitnahen Bilderstellung und –lieferung gegenüber gängigen Luftbildbefliegungen 

deutlich im Vorteil. PFIFF findet inzwischen Einsatz in der Landwirtschaft, im Tourismus, im 

Bau- und Umweltmonitoring und im kommunalen Bereich. Das Dienstleistungsspektrum 

reicht von der reinen Bilddokumentation über digitale Orthophotomosaike bis hin zu den aus 

Bilddaten abgeleiteten Geoinformationen.  

Sportflugzeug
(Cessna 172)

Bodenluke

OperateurNavigator / Kopilot

12 cm

 

Abbildung 30: PFIFF 

6.2.2   Umweltinformation 

Eine langjährige Zusammenarbeit besteht mit dem Umweltamt der Hansestadt Rostock 

speziell im Bereich des vorsorgenden Bodenschutzes wie auch des Umweltinformations-

systems. Ausgehend von den Flächenkartierungen und –bilanzierungen des Stadtgebietes aus 

Satellitenbildern von 1989 und 1995 konnte mit der Befliegung mit der 3-Zeilenkamera HRSC 

in den Jahren 2000 und 2002 ein hochauflösender georeferenzierter Bilddatensatz für das 

Stadtgebiet Rostocks geschaffen werden, auf dessen Grundlage die Realnutzungskartierung 

und Versiegelungsbilanzierung fortgeschrieben wurden. Somit verfügt das Umweltamt über 

eine Flächenbilanzierung und einen Veränderungsnachweis von 1989 bis 2002, mit dem sich 

die Flächeninanspruchnahme seit der Wende verdeutlichen lässt.  
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Abbildung 31: Realnutzungskartierung Rostock auf Basis der HRSC-Befliegung 2002 

 

Entwicklungen zum Auf- und Ausbau eines umfassenden Umweltinformationssystems der 

Hansestadt Rostock werden durch das STZ begleitet. Auf Basis des in der Stadtverwaltung 

eingeführten GIS-Produkts MapInfo werden Umweltdaten erhoben. Aktuelle Entwicklungen 

finden zur Erhebung und Bereitstellung von Metainformationen zu den Umweltdaten sowie 

zur Auskunftserteilung über Internet-GIS-Technologien mit dem UMN Map Server statt. 
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Für das Staatliche Amt für Umwelt und Natur Rostock fand im Zusammenhang mit einer 

Laserscanning-Befliegung der Warnow eine Ausweisung von Überschwemmungsgebieten 

statt. Aus den Laserscanning-Daten wurde ein hochgenaues Geländemodell bestimmt, 

welches mit den aus Pegelmessungen längs der Warnow abgeleiteten kritischen Hoch-

wasserständen HW 1 bis HW 100 verschnitten wurde. Innerhalb des ermittelten von 

Hochwasser bedrohten Bereichs wurden Flurkarten digitalisiert bzw. ALK-Daten genutzt und 

über Flächenverschneidung eine Attributierung der betroffenen Flurstücke in Abhängigkeit 

vom Hochwasserbedrohungsstand durchgeführt. Für die Auslegung in den Gemeinden und 

die Diskussionen mit Bürgern und Entscheidungsträgern wurde sowohl ein ArcView-Projekt 

als auch eine Sammlung von Auslegungs- und Interpretationskarten erzeugt.  

 

  

Abbildung 32: Überschwemmungsgefährdete Gebiete längs der Warnow. 

 

  

Abbildung 33: Auskunftsystem auf Basis des Open Source-Produktes UMN Map Server 
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Internet-GIS-Technologien aufbauend auf dem Open Source-Produkt UMN Map Server 

werden aktuell für das Katasteramt im Landkreis Bad Doberan in Form eines 

Auskunftsystems auf der Landkreis- und Gemeindeebene entwickelt, um die verfügbaren 

Geobasisdaten wie AWK und AUB in eine umfassende Nutzung zu überführen. Im Auftrag des 

Wichmann-Verlags Heidelberg wurde die Erstellung des Geoinformatik-Lexikons in Buchform 

als Auszug aus dem im Internet betriebenen Geoinformatik-Service geprüft und anschließend 

bis zum fertigen Printmedium bearbeitet. 

 

6.3   Beratungen und Machbarkeitsstudien 

Technologiegutachten und Machbarkeitsstudien stellen ebenfalls einen Teil des 

Leistungsangebotes von Steinbeis-Transferzentren dar. So konnte z.B. durch das STZ 

Geoinformatik die Entwicklung eines Systems zur Ortung bzw. Identifikation von Gütern im 

Bereich des Flottenmanagements auf Basis der LORAN-C-Empfänger begutachtet werden. 

 

Für die Forstverwaltung in Baden-Württemberg wurde Stand und Entwicklungsperspektiven 

des landesweiten forstlichen Geo-Informationssystems FOGIS evaluiert und Handlungsem-

pfehlungen für die Fortschreibung erarbeitet.   
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7. Wissenschaftliche Arbeiten 

 

Am Institut wurden in den letzten zehn Jahren über 200 Publikationen in nationalen und 

internationalen Zeitschriften und für Kongress- und Tagungsbände verfasst, davon etwa ein 

Drittel in Englisch. Folgende Bücher, teilweise in mehrfacher Auflage, entstanden während 

dieser Zeit. 

 

Bill, R.: Grundlagen der Geo-Informationssysteme. Band 2: Analysen, 

Anwendungen und neue Entwicklungen. 1. Auflage. Heidelberg: Herbert 

Wichmann, 1996. 463 Seiten. 

Bill, R.: Grundlagen der Geo-Informationssysteme. Band 1: Hardware, Software 

und Daten. 4. Auflage. Heidelberg: Herbert Wichmann, 1999. 454 Seiten. 

Bill, R.: Grundlagen der Geo-Informationssysteme. Band 2: Analysen, 

Anwendungen und neue Entwicklungen. 2. Auflage. Heidelberg: Herbert 

Wichmann, 1999. 475 Seiten. 

Resnik, B. und R. Bill: Vermessungskunde für den Planungs-, Bau- und 

Umweltbereich. Wichmann Verlag Heidelberg. 2000. 266 Seiten. 1. Auflage.  

Bill, R. und F. Schmidt (Red.): ATKIS – Stand und Fortführung. Schriftenreihe 

Band 39. Deutscher Verein für Vermessungswesen e.V., Wittwer Verlag Stuttgart. 

2000. 212 Seiten. 

Bill, R., Zehner, M. L.: Lexikon der Geoinformatik. 1. Auflage. Heidelberg: 

Wichmann, 2001. 312 Seiten. 

Bill, R., Seuß, R., Schilcher, M. (Hrsg.): Kommunale Geo-Informationssysteme : 

Basiswissen, Praxisberichte und Trends. 1.Auflage. Heidelberg: Herbert 

Wichmann, 2002. 416 Seiten. 

Resnik, B., Bill, R.: Vermessungskunde für den Planungs-, Bau und 

Umweltbereich. 2. Auflage. Heidelberg: Herbert Wichmann , 2003. 302 Seiten. 

 

Die Wissenschaftler des Instituts konnten ihre Ergebnisse auf zahlreichen Kongressen und 

Veranstaltungen national und international vorstellen. Insgesamt wurden gut 200 Vorträge 

gehalten, davon ein Fünftel auf internationalen Tagungen. 

 

In den letzten zehn Jahren bearbeiteten über 70 Studenten ihre Diplomarbeit am Institut. 

Gut zwei Drittel entstammen dabei dem eigenen Studiengang Landeskultur und 

Umweltschutz. Erfreulich ist auch der hohe Anteil von fast 20%  Studenten anderer 

deutschsprachiger Hochschulen, die sich für eine Diplomarbeit in Rostock entschieden 

haben. Ebenso nimmt der Anteil von Fernstudenten zu. 
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7.1   Auszeichnungen  

In einigen Fällen fand das erzielte hohe Niveau der wissenschaftlichen Arbeiten auch 

Anerkennung und Auszeichnung. Frau Sandra Knakrügge erhielt 1999 für ihre Diplomarbeit 

zum Thema ‘Untersuchungen zum Einsatz der digitalen Photogrammetrie und Thermal-

erkundung als Beitrag zur mittelfristigen Funktionsüberwachung von Oberflächen-

abdichtungen am Beispiel der Deponie Parkentin’ den Harms-Preis der Agrar- und 

Umweltwissenschaftlichen Fakultät für die beste Diplomarbeit. Frau Cornelia Ebert erhielt 

für ihre herausragende Diplomarbeit zum Thema ‘Ertragskartierung in Mecklenburg-

Vorpommern’ im Jahr 2001 den nationalen Walter Rimpau-Preis, die höchste Auszeichnung 

für studentische Arbeiten im Pflanzenbau. Dr.-Ing. Görres Grenzdörffer erhielt im Juli 2002 

den Joachim-Jungius-Preis der Universität Rostock für seine ‘mit Auszeichnung’ bewertete 

Dissertation zum Thema ‘Konzeption, Entwicklung und Erprobung eines digitalen integrierten 

flugzeuggetragenen Fernerkundungssystems für Precision Farming (PFIFF)’. Susanne 

Tschirner belegte im Jahr 2002 den zweiten Platz im Nachwuchs-Innovationswettbewerb des 

Landes Mecklenburg-Vorpommern für ihre am Institut für Geodäsie und Geoinformatik 

angefertigte Diplomarbeit zum Thema ‚Konzeption und Umsetzung einer automatisierten GIS-

gestützten Bewertungs- und Kompensationsmethodik bei der Eingriffs- und Ausgleich-

sregelung für Straßenbauvorhaben in Mecklenburg-Vorpommern’.  

7.2   Promotionen und Habilitationen 

 

Jahr Name Ort Grad Thema 
1996 T. Richter TU Dresden Dr.rer.pol. Determinanten des Adoptionspro-

zesses von Geo-Informationssyste-
men in Deutschland 

1997 S. Nebiker ETH Zürich Dr.-Ing.  Spatial Raster Data Management for 
Geo-Information Systems – A Data-
base Perspective 

1998 N. Rösch Universität 
Karlsruhe 

Dr.-Ing. Topologische Beziehungen in Geo-
Informationssystemen 

1999 A. 
Hagehuelsmann 

FU Berlin Dr.rer.nat. Interoperabilität in Geo-Informa-
tionssystemen 

2001 M. Glemser Universität 
Stuttgart 

Dr.-Ing. Zur Berücksichtigung der geometri-
schen Objektunsicherheit in der 
Geo-informatik 

 G. Grenzdörffer Universität 
Rostock 

Dr.-Ing. Konzeption, Entwicklung und Erpro-
bung eines digitalen integrierten 
flug-zeuggetragenen 
Fernerkundungssys-tems für 
Precision Farming (PFIFF) 

 M. Klärle Hochschule 
Vechta 

Dr.-Ing. Prozessorientierung der 
kommunalen 
Flächennutzungsplanung mittels 
GIS-gestütztem Informationsmana-
gement 

 T. Nette Universität 
Trier 

Dr.rer.nat. Geo-Informationssysteme als In-
strument des Ressourcenmanage-
ments für Belange des Boden- und 
Gewässerschutzes 
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 K. Panten Universität 
Rostock 

Dr.agr. Ein Beitrag zur Fernerkundung der 
räumlichen Variabilität von Boden- 
und Bestandesmerkmalen 

2002 S. Hanke Christian-
Albrecht-
Universität 

Kiel 

Dr.rer.nat. Untersuchung zur Nutzung und Ak-
tualisierung raumbezogener Daten 
im Katastrophenmanagement 

 M. Wieser TU Graz Dr.-Ing. habil Theoretical Concepts of Routing and 
Guidance Applied to Navigation 
Systems 

 F. Schmidt Universität 
Rostock 

Dr.-Ing. Hochgenaue Digitale Geländemodelle 
– Untersuchungen zur Erstellung, 
Analyse und Anwendung in der 
Landwirtschaft 

 J. Schiewe Hochschule 
Vechta 

Dr.-Ing. habil. Auswertung hoch auflösender und 
multi-sensoraler Fernerkundungs-
daten – Entwicklung von Methoden 
und Transfer in die Lehre 

2003 D. Günther-
Diringer 

Universität 
Salzburg 

Dr.rer.nat. Aufbau eines online-Flussauen-
bewertungssystemes großer Flüsse 
Mitteleuropas Rhein, Elbe, Oder und 
Donau 

 F. Dickmann Georg-
August-

Universität 
Göttingen 

Dr.rer.nat.habil Einsatzmöglichkeiten neuer Infor-
mationstechnologien für die Aufbe-
reitung und vermittlung geographi-
scher Informationen – das Beispiel 
kartengestützte Online-Systeme 

2004 U. Kretschmer TU 
Darmstadt 

Dr.-Ing. Tracking einer Person im urbanen 
Umfeld mit Positions- und Blick-
richtungsbestimmung auf Basis 
eines 3D-Stadtmodells 

Lfd. P. Korduan Universität 
Rostock 

Dr.-Ing. Metainformationssysteme für Pre-
cision Agriculture 

Lfd. H. Rabe Universität 
Rostock 

Dr.agr. Vergleichende Untersuchungen zur 
berührungsfreien digitalen Gebäude-
aufnahme – dargestellt am Beispiel 
eines Gutshofwohngebäudes 

7.3   Publikationen 

Baltsavias, E., Bill, R. (1994): Scanners - A Survey of Current Technologies and Future Needs. ISPRS 

Commission I  Symposium 1994. Como. Italy. 

 

Bartel, S. (1995): Evaluation of geometric 3D models in urban 3D-GIS, in: Proc. of Euroconference on 

GIS, Karlsruhe, 4  pages. 

Bartel, S. (1996a): 3D-Datenmodelle für ein GIS im Städtebau, in: F. List (Hrsg.): Vor träge 15. 

W issenschaftlich-Technische Jahrestagung der DGPF, Publikationen der DGPF Band 4, Seite 195-201. 

Bartel, S. (1996b): 3D-Datenmodellierungskonzepte für d ie Stadtp lanung, in: Rostocker Agrar- und 

Umweltwissenschaftliche Beiträge, Heft 4 . Seite 195 –  204. 

Bartel, S., Bill, R., Boytscheff , C., Köninger, A. (1997): Datenfusion zur Erstellung realitätsnaher 3D-Geo-
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dargestellt am Beisp iel von Planungsvarianten des Q uartiers 120 in der Kröpeliner Tor-Vorstadt. 
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Rostock (Dip lomarbeit im Studiengang Landeskultur und Umweltschutz).  

Kulessa, E. (2002): Umsetzung eines multimedialen Zooauftritts im Internet unter Nutzung von GIS und  
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